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Beitrag. zur Käferfauna . Griechenlands. 
Zweites  Stii ok: 
Palpicornia  ~  Silphales  ~  Scydmaenidae,  Pselaphidae  ~ 
Staphylinidae 
von 
Dr.  G.  Kraat~. 
U  eber  die  vorliegende  Zusllmmenstellung  griechischer Käferarten 
aus  den  angegebeuenFamilien  bleibt  mir  nach  dem  von Schaum 
im  ersten Jahrgange  dieser  Zeitschl'ift  einleitend  Angefüht>ten  nur 
Weniges zu bemerken  übrig.  VVas  namentlich  die Staphyliuen an-
betl'iflt,  so  ist  das  gegem'värtige  Vel'zeichnifs,  den  Angaben  von 
Bl'Ulle,  Lucas, Reiche und  Saulcy  gegel1ülJer,  ZWat'  reich  zu ueu-
llen, indessen  vielfacher Vermehrung nothwendig  bediirflig,· um· eiu 
der  Schaum'schen  Ueuersicht  der  gl'iechischen  Carahicinen - Fauna 
analoges  Bild  zu  geben.  Ohwohl  sich Zebekaum  mit  geringerer 
Vorliebe dem  Staphylinen-Funge  gewidmet  als  v. KiesellweUer, ist 
dem  letzteren  das  Gliick, vorzüglich aber wohl  die Jaln'eszeit, ent-
schieden  günstiget,  gewesen.  Eine  ausführliche  Vergleichung  der 
unten  angefii.hrteu  Staphylinen  mit  den aus  anderen  KüstenIändcrn 
des  miltelliindischen  Meeres  würde  jetzt  verfrüht  erscheinen;  hc1'-
vorgehobenmag indessen  TI'el'den,  dafs  von  den sechs  von  Reiche 
und Saulcy angefiihrten neuen  Arten ans Syrien viel' anch in Gt'ie-
chenland einheimisch sind,  darunter namentHch Platyp1'osopus  Hie~ 
richonticus, welcher auf Syra aufgefunden ist. 
Von  den  Beschreibungen der neuen Arten 'wurden mir mehrere 
(nebst  den Typen)  von' Herrn  v.  Kiesenwetter  eingesandt  und uu-
vel'ändel'l  angenommen;  am  Schlusse  dieser  ist  der  Autorname 
stets noch einmal angegeben.  Da untet'ihnen  die  der Slaphylinen 
sämmtlich lateinisch abgefafst sind, ist ein Gleiches  von  mil'bei den 
neuen Arten,  die hier aufzustellen  waren,  geschehen.  ZurEI'leicb-
terung  der Bestimmung und  der  kl'itischenVerglcichung  einet' An-38 
~abl yon  den  angeflihrlen Species  sind  die  Diagnosen  der  Autoren 
aus den  weniger leicht zngängIic1Jen  SeIH,iEten  wiederholt. 
Die  meisten  der  bespl'ochenen. Arten  hahen  mir  ZU1'  Ansicht 
vorgelegen,  die  aus  Brulle,  Guerin,  Beiche cilirten natiirlich.  ausge. 
nommen.  Sämmlliche  hier  und  da  zerstreute  Angaben  übel'  das 
Vorkommen von Käfern  in Griechenland zu sammeln  ist der Zweck 
des  Aufsafzes  nic1It;  es  wird  indessen mir sowohl  als  meinen l\'Iit. 
arbeitern  jeder  Beitrag  zu  späteren  Supplementen  sehr  willkom. 
men sein. 
li'am.  PALPICORNIA  Latr. 
Tl'ib.  Hydrophilidae La c. 
JIyclropldlu8 piceus Fabr. _.- NaclI Brulle  einmal Ende Juni 
unweit des  Ufers  des  Iaconischen Meerbuscns  in slehendem  Wasser 
aufgefunden. 
Trih. Hydrobiidae La c. 
IIy dro  11 lus ·oblong"'s  Herbst.  Ein·  Stück . von  Nauplia 
(v.  Riesenwetter).  . 
Hycl·l'ob. fuscipes I  ... inllß.  - Bei  Nauplia baufig(v. Kiesen. 
wetter).  ..  . 
Hyd9·ob.  arcacli118BI'ulle (Exp.  de Mol'.  III.  164.265.) ist 
durch folgende  Diagnose charalderisirt: 
HydroplrUus A"·cadiu.<t:  . GiMus~ punclalus}  supra.  olJscure 
aeneus,  palpis  et an{ennis leslaceis,  anlennarttm  clava nigricanle, 
el9{ris punclalo.slrialis, corpore  8~tldus nl'g1'icanle,  peclilJus fen'ugi-
neis  • .  - Long. 6t. QlilL 
Offcnbal' beruht die Bezeichnung  6~ mUl.  auf einern  Druckfeh-
ler,  da es  am SclIlusse  dCl'ßCsclll'cibung . dcs  Räfers  heHst:  "eette 
espece doit etre tres  voisine de ['I:1ycb'ophilus aeneU8  Germ."  Viel. 
leicht ist dicse Art mit dem mir unbekannlen IIyd1'OO.  ueneU8 lVluls. 
(eoI. de FI'anee, Palpie. 1~5. 2.) idenfisch,  weIchen Redtenbachel' fÜl' 
eine  eigene Art llält,  VOll  dßt,  Cl'  (Faun. Austl'.  cd. H.  p. 104.)  sagt: 
"Die  Exenwlare  sind  nur  : -1 Lin.  lang,  kürzer  als  der  wahre 
ll.aeneus, viel  stäl'ker gcwölbt,  meddich  grübel' punktirt, und zei. 
gen aüf der Oberseite einen bräunlichen ll1etallglanz;  die Taster sind 
ganz pechbraun,  die Schienen  und  Füfse  nur wenig heUer  als  die 
Schenke!." 
IIydt·oh. g/o6ultt8 Payk. - Cl'cta  (Zehe) .. 
:&;,. Käfet:fauna. G'l'iechenlancls.  39 
Philhyd'l''US 1) 7nelanocephalus  Fahr.  Creta  (Zebe), 
Nanplia, Zante  (v.  Kiesenwetter).  Bei  den  meisten  mit'  vOl'ließen-
den Exemplaren sind  die Seiten des Kopfschildes in ziemlicher Aus-
dehnung  gelb. 
Ileloclta1'es dilulU8 2) Er.  (rnelanophthalm'ltsl\luls.,  Ei.,. 
vi  dus Reiche Calal. No. 188.). - Eine Anzahl in dCl' glatten Sculptur 
ebenso  übereinstimmendet'als  in  der  Gl'öfse  von  einander  abwci-· 
chender Exemplare samnleltc flerr Zehe auf Creta. 
Laccobi1ts minul1ts Linn.  - Athen  (v.  Heldreich, Reiche). 
Be1'osus affinis a)  Brulle; - Von dieser  durch ihre Klein-
heit und  den  in  del' l\iitte  ungetheilten l\'1iltelfleck  des Halsschildes 
ausgezeichneten  Al't liegen mit' 3  von  v,  Kiesenwetter auf Nauplia 
gesammelte StUcke vor;  hei  allen  dreien  ist der  dunkle Fleck anf 
dem  Halsschilde  beiderseits  in  der l\iitte  winklig erweitcrt.  Die-
selbe Zeichnung  zeigt  ein  spanisches,  mir  von Hosenhauer mitge-
theiltes Stück,  nach  dessen Angabe  deI'  Käfer  bei XCl'ez  in  einer 
lehmigen  Wasserpfütze  gemein  war.  Eei  einem  einzelnen  sardini  .. 
schen,  von  Dr.  SLaudinger  gefangenen Exemplare  ~agegen ist der 
Fleck  auf  dem  Ilalsschilde  einfach  von  hinten  nach  vorn  ver-
schmälert. 
He'l'08U8  J~ispanicn8 Küster.  - Vier  vou  v.  Kiesenwettcl' 
auf Zante im Bl'akwasser am n'Ieerc  gesammelte Exemplare stimmen 
gcnau mit'" von Handschuch  bei Cal,thagena gefangenen Stücken in 
meinet' Sammlung' iibcl'cin; . bei  allen  acht ist der  gemeinschaftlicbe, 
durch  eine gelbe  Mittellinie gctheiHe Fleck auf dem lIalsschilde ein-
fach von  hinten nach vorn vcrschmälel't,auch erwähnt Küster nicht, 
1) Es  sei bier gelegentlich  erwähnt,  dars  icll  P/tillL,politu8 Küs'ter 
mit Bestimmtheit für  eine gute Art halte (wie es  auch  Rosenhaller  tllUt), 
wiihrend  Lacol'ilaire den Käfer als  eine  Varietät  des Philh. mclanocepha-
lus  anspricht, 
") Der Ansicht 'Reiche's  (Annat deFrance  1855, p. 358.),  dafs  (He 
Gattung  Hclochares,  tl'otz  LaCQl·dah·e's.  entgegenstehender  lUcinung,.  auf~ 
recht zu  edllliten  sei,  kanu  ich  nur beistimmen.  Der Mangel des  1Xath-
streifens bei  den  3  bis jetzt bekannten Arten  sc11eint mir  VOll  Reic1JC  mit 
Recht als  chm'actel'istiscbes  llIerkmal hervol'gehobt!1l  zn werden.  . 
.  3) In welchem Verbältnifs Beroiws murillllil Kiister (Kllf.  Eur. I. 36.) 
zu  diesel' Art steh t,  bleibt noch  zu el'mitteln;· von demselben  kommt nach 
KUsler eine viel  hiiufiget'e,  kleinel'e,  muthmafslich männ:lieheFormmit bei-
derseHs  la]lpig  erweiterten Fleckendes ßrustschildcsvO!',  'I'-vährend  bei 
den gröfsCl'en,  muthmafslich  weiblichen StUcken  der Fleck  des  ßruslscllil-
des  e.infacll  nach vorn vel'sc1nnälcrt  ist~, 40  Kraal::;:  Reib·ag  ::;tCl' 
dafs ihm Stücke vorgekommen  wären,  bei  denen  dieser Fleck bei" 
derseits  erweitert  ist.  Drei  auf Nauplia  von  v.  KiesenweUer ge-
sammelte Stücke,welche illlUebrigen  dem  B. IJispanicllssebl' ähn-
lich, nur elwas  st1irkel' punklil't sind,  zeigen  sämmtlich  die  zuletzt 
el'wälmte Fleckenzeiclmung  des  IIulsschiIdes. 
B  e'l'osusb isp ina !leiche (Annal.de Fruncc 1855, p. 356. 68.). 
- Ein  einzelne!'  bei  Nuupliavon .v.  KiesenwcHel'  3nfgefundenet' 
Bcrosus zeichnet  sich  von  den  deulschen  Exemplaren  des  Bel'oBUs. 
8pi1l08US  Stev. ·dul'ch  dichtere  und  tiefere  Punktil'ul1g  des  Hals-
schildes, vorz.üglich  aber dadurc11  aus ,dars die innere von  den  bei-
den Spitzen,  in  welche  jede Flügeldecke endigt, fast noch  sHil'kel' 
dornal'tig nach hinten  vorgezogen ist, als  die äufsel<e.  In dem  Kii-
ferist daher wohlm.it Sicherheit der B.  hispina  von  Beirut zu et·· 
kennen, von  dem  Reielle sagt:  ccHe  espe  ce,  qui  u  beaucoup  d'aua. 
logie avec 1e  Bel".  spinosus,  cn  di.frere  par sa  convexitc  Men  moins 
fode  ct  pal'  l'epinesuturaleterminale, qui,  dans  Je  spinOS1.1S,  cst 
remplacee par une  dilatation  unguJaire nuUement cpil1euse. 
Lhllneoi,u nov. spec.'!  - Ein einzelner, nicht vollkommen 
ausgebildeter Limncbiusaus Creta., 'VOll  bl'äunlicher Farbe,  zeichuet 
sich  dut'ch ein  sehr  glänzendes,  weilIäufig nnd sellr fein  pl1nl<Jides 
Halsschild aus, und gehört wahrscheinlich  Clner· neuen  Art· au. 
Tl'ib. Helophoridae Lac. 
IIelopltOTU8 aqualicus Linn. (gran dis IIHg.)  _. - Athen, 
Nauplia(v. Kiesenwel.ter,  Reiche). 
IIelolJh. acutipalpis Muls.  COpuscu!. Entomol. I. p. 165.).-
Einige auf NnupIia von v. Kiesenwetter gesammelte Helophol'usstim-
men recht wohl mit der Beschreibung dieses  Käfers  überein.  Der-
selbe findet sich  auch  als  IIeiophoru8  t es,sellalus  Pa  rl' ey  f s  illßen· 
Sammlungen  ..... . 
.1Itdoph. obscu'l'uS liIuls.  (aguatict~s Fa~l'. Ei'.). - Ein VOll 
Zehe auf Creta gesammeltes Stück stimmt mit den kleinen  deutschen· 
Stücken dieser Art wohl überein. 
IIelopA.granula1·is Linn.Muls.  val'.  griseus  IlI.  - Ei-
nige  von  Zehe  auf  Cl'eta  gesammelte  Exemplare  lassen  sich' seIH' 
wohl auf kleine Stücke dieser  verUndel'Hchen,  weit verbreiteten Art 
deuten;  dllgegen  machen die mir zur Arisicht  eingesandten  des  fol-
genden,  von  v.  KiesellweUcr  beschr'iebeIlcll,  ebcnfallsvou  Cl'cla 
slammcnden Helophorus mehl'  den Eindruck einer  eigenen Species. 
Heloph. creticusKsw.:  Oblongus,pm'u'111,  convexus,  capite 
protllOracelJue stdJaeneis,  g1'(mttlails,  hoc  guinque  tmlcalo,  sulcls la-Käfeifauna  Grieche1ilands.  41 
te,'alibus  inlernis' valde flexuQsis;  elyt1'is  obscuJ'e  teslaceis,  si,'ialo-
punclatis,  inlerstitiis pla7l.is.  - Long.  1--: II lin. 
Von  der  Gröfse  dei'  kleinen  Exemplare  des  H.  nunus.  Kopf 
und HalsschHdwenig gHinzend,  dunkel  erzfarben ,  lehtel'es  an  ein-
zelnen Stellen  mit metallischem  Schimmer,  viel  bl'eitet'  als  lang, 
nach  l1intcu  nicht  verengt,  dcr Qllerenach leicht gewölbt; von den 
Furchen ist die mittelste  ziemlich  tief  und breit,  die innere stark 
geschwungen, die  äufsere  dm'ch  die starken Runzeln  des Halsschil-
des  minder  deutlich.  Die Flügeldecken wenig  gewölbt~ branugelb, 
wenig glänzend,  mit undeutlicher heIlet'er  und dl1nlderer Zeichnung. 
Die Punkll'eihensind  aus  ziemlich  gl'ofsen  Punkten  gebildet, wel-
elle aber nicht  wie bei den:  übrigen Hclophorus - A.l'tcn  in Furchen 
stehen.  Die  Zwischenräume  sind  flach.  J<'ühler  und  Taster gelb-
lich mit dunklerer Spitze.  Die Beine gelb.  Die Art untel'scheidet 
sich von den übrigen  dUl'ch ihre flache Gestalt,  den geringen Glanz, 
die mit Punkll'eiheu versehenen, niclJtaber punkfirt-gesh'eiften Flü. 
geldecken  und die flachen Zwischenräume dCl'Punktreiben  .• (v. Kie-
scnwetter.) 
Auf Creta von Zebe gesammelt. 
Ileloph.  ,'ugosus  01.  - Athen,  ereta  (v.  Kiesenwetter, 
Zehe). 
Hyd1'oclt1ts flavipennis Küster  (Küf.  Eur. XXV.  55.~. -
Viel". von  Herrn v. Kiesen wetter auf NauI>lia  gesammelte Stücke be-
sitzen  die "elyll'a palIidc ochracca" des Küster'schen Käfers,  welcher 
höchst  wahrscheinlich  mit  lliuIsant's  val'.  B.  des  If.  anguslalus 
GerlU. identisch  ist,  uei  welcl1et· "tete  et prothorax  d'un  Vet·t  me" 
tallique, les  elylres  )Jl'unes  on violätres"  aIJgcgcbcn sind.  Dieselbe 
Färbung  del'  Flügeldeckel1 zeigt  eine  gl,ö.fsel'c  Anzahl von Kahr in 
TYl'ol  (ode['  Dalmaticn)  gesammelter Hydl'ochus,  welcl1c mir aufser 
dieser  Färbung  auch  constante  Untcl"schicde  in  der  Sculptur  der 
Flügeldecken zu  besitzen  scheinen,  so  dafs  ich ohne Bedenken. deu 
H.flavipennisals eine  eigene  Art  anspreche.  Vergleicht n1.an  die 
Punktstreifen  des  H. flavipennis  und H. ungustalus genauer, so vvil'd 
man finden,  dafs  die Punkte heim  ersteren  im Allgemeinendeuflich 
gl'öfser,  mehl' .viereckig  sind,  ein Untc)'schied  welcher  namentlich 
an  der hintet'en Hiilfte  der je 4,  jcderseits  der Nath zunächst liegen-
den Punktreihen recht deutlich  hervortritt;  daher sagt auch Küster: 
die Flügeldecken. mit zehn Reihen gl'ofser Punkte, die br  ei  t er wi  e 
die  Zwischenräume sind.  Der  H.flavjpennis  zeichnet  sich 
uufsel'dem  durch  schlankere, flachere  Gestalt,  Scllluälcl'es  Halsschild 
u.  s.  w.  aus.  Es  braucht kaum  hel'vorgehoben  zu  werden,  dars die .42  Kraalflt:  Beitrag zm' 
griechischen Stücke in  den angeführten  charakteristischen Mel'kma. 
len mit den von Kahl' gesammelten  übereinstimmen. .  . 
Ocld hebius lanuginosus Reiche  (AImul.  de France 1855. 
p. 353.  66.).  Oelt.  pltnclalo S tep  h.  affinis,  o{;[ongus,  71Iodicecon_ 
vexus,  nUi(hdU8~ pi/ls longis Cl/Mdis lctmtginosus,  punclulalus,  nig'l'fJ.. 
su6aeneus,  palpis,  anlennis lJedihusque fC1'rugineis.  Capul  longUII. 
dinaliter  s1lhimpressum.  .  Tlwru.1;· disco  canaliculalo,  ul1'ingue  im.., 
presso.  Elylra c01ifusepunctata, haud sb'iafa. -Long. l!-Iin  .. 
Einige von v. Kiesenvvelter eingesandte griechische Stücke stim. 
men  gerinn mit der  Besehrcibnug  des  Heiche'schcuKäfers  iiberein, 
welcher  in  einem Bache  in  der Nähe  von Athen  aufgefunden ist 
Derselbe  untersc11eidct  sich  vom  O.  h ihernicus Curt.  (puncta;.. 
t us Steph., noh ilis lIeel')  leicht durch  die schmalet'e  Gestalt und  ' 
dichtere,  stärkere Punktirung der Flügeldecken. 
Ochtheb. hicolon.Gcrm.  Athen, Creta (v.  Kiesenwetter, 
Zehe). 
Hydraen.a ripClria Kug.  Crela (Zehe). 
Trih.  Spha~  ...  i,cI~ida,e.La  c, •..  ' 
. Cycl011.ohnn drhicttlare Fahr.  ··~Euboea (Schrader~;das 
Exemplar  ist  von  dct'  Gröfse  der  mitlelgl'ofsen  deutschen  Stücke 
und-ein  wenig stärket' punktirt. 
Dc&ctyloster-numabdominale Fahl'.  (Dactyl. Roussetii  .. 
'\Voll.losect. lHaderens.  p. 100. t. III.  f.  1.).  - Findet  sieh haupt-
sächlich in  BrasiIien~ auf den  westindischen Inseln,  LUadagascar eIe., 
ist indessen  bereits' in  Sardinien nachgewiesen  und' auch auf Creta 
von  Zebe  entdeckt.  Die'  gestreiften  Flügeldecken  lassen  die  Art 
mit Leichtigkeit von  dem  europäischen  CyclonotulU unterscheiden, 
mit . welchem  der  Käfet'  so . nahe  in . der  Formvervvandt ist, dafg 
Mulsant J )  auf ihn  die  vierte Gl'uppe der Gattung Cyclonotum grün_ 
dete.  Die Errichtung  einer  eigenen  Gattung  für'  denselben ist in-
dessen sehr  wohl gCl'cchtfel'figt,  doch  murs der Wollaston'schc Art. 
name Roussetiidem bereits  von Fabricius  gegebenen  weichen.  Ein 
mir von Wollaslon selbst mitgctheilles Exemplar seines DactylostCl'~ 
num Roussctii stimmt gcnau mit  dem mir vorliegenden eretensischen 
überein. 
Spltae)'idiurn scaraDaeoides Linn.  - ALhen  (Zebe). 
Ce1'c!Jon flav ipesFabr.  - Athen  (Zebc) ..  Einige  dunkle 
Exemplare. 
l) AnuaL  des  seiene.phys.  et nato  de Lyon VII.  p;  167  sqq. Käfeifauna  Griechenlands.  43 
eet'C. qui.sqttilium Linne.  - Griechenland  (nach Reiche). 
Megaslern11,'ln  boletophagum  lUarsh.  - Athen  (v. Kie-
senwetter) .. 
Fam.·SILPHALES  Latr. 
Tdb. SiIphldae Lac~ 
Necroplto7"1ts hu-mator Fabr. - Griecllenland (nach Reiche). 
Necroph.  vesligator Herschel,  val'.  inteTf"uphJ.s  BruUe 
(Exp.  d.  1\'[01'  •.  III. 160. 249.).  - Bei den heiden von  v. Kiesenwet-
ter eingesandten Athener  Stücken  dieser Art  herrscht  das Roth in 
der Art· vor,  dars  die schwarze,  zackige Binde hinter der Mitte so 
nnterbrochen ist,  dafs in  der Mitte  nur  ein kleiner· ovaler schwar-
zer  Fleck. von  derselben  übrig  bleibt,  welcher  mit  dem nach der 
Nath zu liegenden Theile  der Binde gar nicht,  mit dem nach dem 
Aufsenrande zu liegenden. Theile  det'selben  kaum  mehr zusammen-
hängt.  Aehnlich gefärbte Stücke kommen  in Deutschland nur  seI~ 
ten vor; in ihnen ist der .Necmph. interruptus Bl'ulle nicht zu ver-
kennen. 
Silpha rugosa,l) IJinne.  - 1\'lo1'ea  (Brulle),  Griechenland 
(nach Reiche). 
Silplta sinuata Fabr.  - Athen  (v. Kiesenwetter);  ebenso 
nach  Brullc und Reiche in Griechenland. 
Silph  a  t1'istis Illig.  - Griechenland (nach Reiche). 
Silpha granu.l(~ta 01.  - Ein  von  Herrn Schrader anf En-
boea  gesammeltes Stück befindet  sich in meiner Sammlung; Morea 
(EmUe). 
SilplLa  orientaHsBrulle  (var.'? iu,7-cica Küst.,  Küf. Eur. 
XXIII.  16.). - ALhen,  Zante,  Nauplia,  Syra, Creta  (v. Kiesenwet-
ter, Zebe), Euboea  (Seln·ader).  Die  Stärke  <ler  Pnnkte  auf deu 
Flügeldeckcn ist  bei  den  mir  vorliegenden Stücken ziemlich  erheb. 
lichen Abweichungen  unterworfen;  ebenso  tritt  die Benle  auf der 
}linterenHiilfte  del"  Flügeldecken  bisweilen  ziemlich  deutlich,  bis-
..  weilen schwach,  bisweilen gar nicht hervor;  nachsolchenExempla~ 
I) Es  ist· noch  festzustellen,  ob  in  aer That Silpba  rugosa L.  odeL' 
eine Vct·trcLCI·in  diesel' Art in Griechenland sicb findet .. Die  sal'uillisl'be 
Silplta  vestita Kiister ist eine gUle,  durch die Behaarung del'  vCl'lieften 
Stellen zwischen  den Runzeln  der Flügeldecken ausgezeichnete Art; auch 
Silplta  rllflcornis Kiister,  VOn  del'  mit· spanische Slücku vorliegen, läfst 
'sich vielleicht als  eigene SpeciesanfrcCllt' balten. 
• 44  Kractl~: Beitrag Nur 
ren, bei  denen  die  Beule fehlt,  dürfte Silpha  tUl'dca  von CouBtlluti-
Dopel  a.  a.  O.  beschrieben  sein. 
Silplta reticulat  a  In.  - Athen (v.  Kiesenwetter). 
Silpha laevigala Fahr. - Ueberganz Griechenland verbreitet. 
Silplla gihba DruHe (cdorala Fald.). - Diese hauptsächlich 
in Kleinasicn  einheimische Species findet  sich  nach  DrnUe  auf 1\'Io~ 
rea;  ein  angeblich  von Crela  stammendes Stück wurde mir von Fri-
valdsky als Silplla arena'da mitgetheilt.  - Der Kiifer  ist auch 
als SUpIla crUH'uta von Falderman (FanD.  Transcanc. I.  221.)  be-
schrieben.  . 
CcÜops cisleloides FröhL -Ein einzelnes, auf dem Hymet-
tus ,,"on  v. Kiesenwelter aufgefundenes, fühlerloses Exemplar unter-
scheidet  sich  von  den  deutschen Stücken  durch  sHirker  vel,tieffc' 
Längsstrcifenund  weitIäufigere  Punktirungauf den Flügeldecken, 
welche zugleich  etwas· gliinzender sind. 
Catops Iwme1'alis BrulIe (Exp. d. Mol'. In.  p. 162 No, 255.) 
Vergl. S.  29. 
CatoJ1s velox Er.  - Griechenland  (nach Reiche). 
Cat ops pra ecox El'.· - Athen, Nauplia  (v. Kiesenwetter). 
Oalops nivicol.a Ksvv.  - VomPal'nes.- Vergl. dieBeschrei-
bung auf S. 36. 
Cat opO'l1l0rphUB clalmaUnus Kraa-tz. -:-- Die von Zel,e bei 
Athen untet' Steinen in  Gesellschaft  von Ameisen  gesammelten  Ca. 
topomorplllls  stimmen  genau  mit  den  von  Kuhr  in Dalmatien auf-
gefundenen, von mir  (SteU.  Ent. Zeit.  1852.445.)  als  C.  dalma-· 
t inusbeschriebenen Stücken  iiberein. 
Colon '1Jlu1'inum  Kranfz.  - Drei  weibliche,  mit  dieser Art 
ziemlich  genau  übereinstimmende Stücke sammelte  v.  Kiesellwetter 
auf Nauplia. 
Col. affine Sturm. ,-- Ein einzelnes,  von v. Kiesenwetter auf 
Zante gesammeltes Exemplar  steLt  dieser Art am näehsfen,  ist in. 
dessen  durch' geringere  Gröfse,  etwas  weniger kräftige Fülllet' und 
ein  dichter  und  feiner  punktirtes HaIssehild ausgezeichnet;  ob  der 
Käfer einer  eigenen Art angehört,  1M8t sich mit Sicherheit erst nach 
dem 13ekanntwel'deu der männlichen Form  entscheiden.  -
Agyrt  es custanetbs Fahr.  - Syra  (v.  Kicscnwetler). 
Trib. Anisoto:m.idae L (I c. 
Anisotoma dulJia  El'.  - Ein  einzelnes  Stück  von  Athen 
(v.  Kiesenwettel.'). 
Anisot. 'hadia Bturm. - Auf Zante nicht selten (v. Kiesenw.) KäferfaulIo  GrIechenlands.  45 
Farn.  SOYDMAENIDAE  Latl'. 
Eutlda Scltaumii Ksw.:  SttlJllepressa,  puhe  grisea sllbseri.-
cans, picea,  elylt'is teslaceo-b}'ll,meis,  anlennis pedilnlsque tesluceis, 
antellnis fl1'liCltlis  lrihus ullimis mo.}orilJUs.  - Long.  ;}  lin. 
Tenuiter,  obsolete  punctatus, pube brevi  gt'isea sericans,  piceu9 
vel piceo-niger,  untennis  pedibusque tcstaceis,  elytris  urunneo-testa-
ceis.  Antennae capite prothoraceque longiores,  upicem  versus sen-
sim incrussatae,  articulis  ultimis antecedentibus  majol'ibus,  non ta-
rnen  abrupte  crassioribus.  Prothorax  longiludine  laHor,  obsolete 
punctatus,  busi  foveolis  vel  pliculis  quinque  ornatus.  Elylra pro-
thorace latiora  et  plus  duplo Iongiora,  lateribus  parum rotundata, 
upice transvcr'sim  truncata.  (v.  Kiesenwctfer.) 
Der Käfer steht zwischen E. pIicata und scydmacnoides iR der 
Mitte,  er  unterscheidet  sich  aber  von  ersterer durch kürzere nnd 
,stäl'kere  Behaarung,  von  letzferer  durch  die  nach der Spitze hin 
ziemlich  allmäUg verdickten  Fühler,· von  beiden  durch die .Färbung 
und flachere  Gestalt.  Er erinnert beim ersten Anblicke an  ein sehr 
kleines  AntholJium. 
Drei Exemp13re um Nauplia auf Blumen gekötschert.  (v. Ksw.) 
SC'Ydmaenus rolundipennis Schaum. (Germ.Ztschr. V. 466.) 
Der Käfer  war bisher nur  aus Syrien bckallnt;v.  Kiesenwet-
teI' sammelte ihn  aber nicht selten  anf Zante an  Oclbaumwurzeln. 
SC'Ydm.  Itif'licollis  Gyll.  val'.  elytris obscuresanguincis. --
Zwei völlig übereinstimmende Stücke  von  dieser  dem Scydm. 
rutilipennis ähnlichen Varietät wurden von v. Kiesenwetter bei Nau-
pUa  gesammelt.  Die Normalform ist ihm nicht vorgekommen. 
Sc.  inlrtlSuS  Schaum  (Germ.  Zeitschi'.  V.  470., tt'ilomU8 
Kiesenw.  Anna!.  de  Franc.  1851. 397.).  - Dieser  Scydmacnus  ist 
ein  cigenUicher Salzborlenkäfcr,  der  im  Süden EUl'opns  weit  ver-
breitet ist.  Bei Nauplia  findet  siell  das  Thier nach  v.  Kiesenwet. 
ter'sl\'1ittheilnng  allenthalben  häufig  auf  feuchtem,  mit  Salz _ ge-
schwängertem  J  .. ehmboden.  An 'schönen Abenden  ist  er  auf  den 
Wiesen  am  Meeresstrande  massenweise  zu  kötschel'n.  Die' Ge-
schlechtsverschiedenheiten siud auffallend.  Von Zehe auch aufCreta 
gesammelt. 46  Kraatxr Beitrag zttr 
Farn.  PSEx.,APHIDAE  Herbst  I). 
Batrisus oeulalus Aube; '-Zwei Stück .im Phalereus unter 
einer SalicOl'nie.  In der Nähe  waren  weder Bäume noch Ameisen, 
Clenistes palpalis Reichenb. - Hin und wieder in Griechen. 
land  nicllt gerade selten, besonders  um  Athen. 
Pselap/tUB Ileisei Herbst.  - Eiuzeln von Athen und  Creta, 
Bryaxis sanguinea Fahr.  - Nauplia,  Crela. 
B7'. Lefebvrei. Aube.  - Nauplia, Creta, Athen. 
Br  .. Ilelferi Schmidt.  - l\fit dcrvorigen. 
Br. Ch evrie7;ii Aube.  - 1  S,tück vonCl'cta (Zebe). 
Br. impressa Panz.  und 
Br. anlennal  a  Aube.- Beide bei Nauplia, auf Wiesen. 
Tych us myops Ksw.:  Fen:ugineus,· capilis  elongaii  tuber:: 
cuZo  antennifero'  d-islincte  diviso,  oculis  minulissimis, subohsDlefis. 
- Long. I' lin. 
Ferrugineus, nitidus,  puhe  minus  dcnsa  grisea  llirtus.  Anten. 
nae capiteprothoraccque 10l1giol'cs,  validiores,  al'ticulis  trihus  ulH. 
wis  abrupte  majol'ibus,.  articulopctay~ S,CptiIlIO  m~nol'e,  articulo 
quinto haud inCl'assalo.  ·Caput laevigaturn,  fl'ont~ apicem  ver§l1s  et 
tuberClllo  antennifero eanaliculatis,  oculis miuutissimis,  obsoletis; vix 
convexis,  nigris.  Prothorax antr01'SuUl  valdcangustafus, in  collum 
pl'olongatlls,  hasin  versus vix angustntus,  nitidus,  basi  utrinque fo. 
v.eola  rotulldata,  medio  foveola  longitu dinaIi,  antrorsum  ab  bl'eviala 
impl'essus.  Elytra.  vix punctata, stria snturali integl'u, stria dOl'saH 
medio  abbl'eviata,  ad elytl'orllm  basin  foveolatis. 
Eine sehr uusgezciClmete, in  del'  Form einem  eigentlichcnPse-
lapllUs nicht unälmlicl1c  Art,  die  durch  ihl'C  fast  ganz verkümmer. 
ten Augen 10ic,ht  kenlltli,ell' ist.,  -.  -,  1  Stiick.von Zatlte. 
Tychus ibericus Motsch. -EinigeStückevo.nNaupIia stimmen 
in der Hanptsache mit der Aube'schen Beschreibung,  indessen  sind 
sie kleiner  und  namentlich  schlanker  als  T. niger,  wälll'end  Aube 
von  seinem  T.  ibet'icus  das  Gegentbeil sagt.  Ist Fairmairc's  An. 
sicht,  dafs  T.  ibericus  Au be  nur, eine  Farbenvarietät  von  T.  niger 
sei,  richtig,  was  der von Aube  angegebenen  Verschiedenheit in  der 
\ 
Fiihlel'biIdung  des  l\'Iännchens  gegenüber  noch  weiterm' Begriindung , 
hedül'fte,  so  ist der  l1iel'  fragliche  griechische  Knfer  jedenfalls von 
dem  Anbe'scben,  schwerlich  von  dem  l\fotscImJsky'schen  Bylhinus 
verschieden.  Er weicht nämlich von Tychus niger dadurch  ab, dars 
---._--
I) Diese Familie ist ganz  von  Hcrl'l1  v.  Kiescnwet.ler  hCilrbeitet. rl'iifeifanua  Grieche'llletuds.  47 
das 5te Fühlerglied  weder  bei  dem  Weihcllen· noch  auch bei· dem 
Männchen verdickt ist,  sondern  bei -letzterem im  Gegentbeile  dem 
mon  ut~d 7ten an Länge und Dicke scl1r nachsteht,  dagegen ist das 
8te  Glied  etwas  kleiner  als  die  vorhergehenden,  im  AIJgemeinen 
abcl'  ist  die  }i'ühlcrkeulebei  dem l\lännchen  weniger scharf abge-
setzt als  bei  deu verwandten  Arten. 
TyclLus  lH~1l1ts Kiesenw.! Piceus, nilidus, pllbe langa grisea 
pilisgue  l011gis  -inlerjeciis  l(Ln'l(gi~wsus, anlennis pedihusgue r~dis~ ca-
pile suorolunclalo,  infel' ltntennas via:  lnberculaio el canaliculato. -
Long.  :  lin. 
Subelongatus, niger, vel piceus, nitidus, pube el'ecta  longa, gri-
sea  danse lanugil1osus.  Antennae ferrugineae,  minus  validae,  articu-
lis tribus  ultimis abrupte majoribus, ultimo magno  globoso, arliculo 
quinto  reliquis  haud  majore.  Caput l'olundato-tl'iangulare,  inter  an~ 
tennas vix tuberculatum  et canaliculatum.  Prothol'UX lateribus  ro~ 
tundatus, antl'orsum. magis,  basin vcrsus  minus angmtatus,  basi sub-
foveolatus.  Elytl'u vix  po.llchta, :;;tl'ia  suturali integra, slria  dorsali 
medio  abbreviata, ud elytrorum  basin foveolatis. 
Bei Nauplia auf Sumpfwiesen in  eiDigen Exemplaren. 
Durch  schlanke  Gestalt,  besondcrs  wenig  bauchig  erweitcrte 
Flügeldecken,· dünnerc Fühler  mit  verhältnifsmäfsig  starkcr Keule, 
zwischen  dcn Fühlern  fast  ebene Stirn  und sehl'  lange abstehende 
greise Behaarung, zwischen  welcher namentlich auf den Hinterleibs-
ringen  sehr lange,  abstehende,  borstenal'tige Haare  VOl'l'agen,  sehr 
kenntlich. 
Tychus mendax Kiesenw.:  Piceus,  subnilidus, griseQ-puoes-
cens,  anlennis  longiorilms,  valde  clewedis pedilmsque rlffis,  capile in-
te7' .  anlenncLs vix tuberculcLtoet  canaliculato.  -.  -.  f.ong. t  lin. 
Bl'cviusculus,  convexus, BythinUlll  simulans,  piceus, subnitidus. 
griseo-pubescclls.  Antennae  capite  pl'othoraceque  mullo  longiol'es, 
articulis  duobus  primis  validiusculis, sequentibus  parvis moniIifOl'mi-
hus,  ultimis  tl'ibus  abl'llpte  majoribus,  clavam  validam  formanlihus, 
ultimo. magllo,  J.·otundato,  apice  aCllminato.  Caput rotundalum, in-
f er anfennas  vix  tubet'culatum et canalicll  Iatum.  Prothorax  latHu-
dine parmn longior, lateribus rotundatis.  apicem  versus  magis, ba-
sill  vel'SUS  minus  angustatus,  basi foveolis  obsoleHs impressus.  Ely-
fra valde  convexa, lateribus  rotundata, stria suturaliet dorsali  levi-
tel' impressis,  illa  integra, hac medio  ahbreviata. 
Durch die  einem ByLhinus  ähnliche Gestalt,bch'ächtliche Wöl-
bungund  lange  ziemlich  dünne Fühler,  mit starkel'  Keule~ sovde 
durch die SLirnbiIdung von deuübl'igen Tychus-Arten  ab\.yeicbend~ 
Bytldnus  cont'c,'Cus  Kicsen,"v.:  Anlellnis  in  Ui1'OlJlle  se:n& 48  If,'aalx: Bel/rag  !!tUT· 
sulJsiinilious,  fihUs  anllcis 'lllOl'is  intus levUer· dentalEs, ferrugineu8, 
nilidus,  conveXllS,  prolh{)rac~ laevi,  elytris s'llbtilissime· vagepuncla. 
tis.  - Long.  ~  lin.  . 
Mas.:  antennarum  articulis  duobus  primis  inet'assatis. 
ß. clavicorni similIimus,  statura  paulo angustiore,  muIto  con. 
vexiore,  prothorace angustiore,  latet'ibus  minus  dilatato,  basi houd 
punctulato,  e1ytris suMilissime, . obsolethlsparcc punctatis facile di. 
stinguendus.  . 
1  Männchen  und· einige  weibliche Exemplare auf Zante unter· 
Steinen nur! unter Laub gesammelt  • 
. Bytll  inus p auper Kiesenw.:  A71lennis in utroljue sext(.  .simi-
IUms,  niger, griseo-pubescens,  elyl1'is  su~fuscis, antennis pedibusl]ue 
ieslaceis, illis  a7'liculo  primo elongato,  I,aud incrassalo, tiMis  flnte-
riorilJ1ls  i71,  1ttroljue sexti simplicibus;  - Long.  ~. lin. ' -
Porvus, niger,  elytris  picesccn  Ubus,  tcnuil er griseopubescells. 
Antennae testaceae,  capite prothoraceque parum longiores,  graeilio-
res,  :lrticuIis  duohus  primis haud incrassatis, prima elongato; fl'onte 
profnnde bifoveolata.  Prolhorax  capite  pat'um  latior,  latm'ibus  1'0-
tuudatus, antrorsum valdeaugustatus, convexiusculus,.poue medium 
liltea 'curvata  .trarlsversa,impressus~sublilitei'. punctulatus..  Elytra 
subtiliuspuI'Ictata, picca, basi  obscuriora.  PedessiIllplices.  _ 
Zwei· Stücke· um Nauplia  gesammelt. 
Beide Exemplare scheinen,  nach  den  entwickelten Flügelu zu 
ul'theilen, Männchen  zu . sein.  Der Käfer untel'scheidet sich von  deu 
in seiner Abtheiluug stehenden leicht durch Färbung, Kleinheit  und 
dünne Basalglieder der Fühler. 
Euplect'luJ miuufissimU8 Aube.  - Einige Stücke  wurden. 
auf  Sumpfwiesen . bei  NaupIia  an  einem  warmen  Sommerabende 
gekötschert. 
Panaphunius  nov.  gen. 
Anteunae approximatae, sub  frontis  margine antico, 
recto suhtus  inscrlae,  articulis  duobusprimis  et  tribus 
crussutis,  reliquis moniliformibus. 
vulde  por-
ultimis  in-
Palpi  maxillares  arliculo  penuItimo 
ovalo, sunacuminato. 
parvo  subovato,  ultimo 
Tarsi  unguiculo  singulo. 
IJängIich,  etwas  flachgedrUckt ,  einem  breiten Euplectus  odel' 
Trichonyxin  der  Gestalt  ähnlich.  Der Kopf dreieckig,  die Stim 
vorn in einen  horizontalen, schnauzeuförmigen,  vorn im  Bogen ab-. 
gestutzten  FOl-tsatz  verlängert,  Die Fühler ganz vornunterllillb  ci-l~  iiferfauna  Griechenlands.  49 
nes  dachartigen Vorsprunges  inset'irt,  welche, wenn  die Fühler  ge~ 
rade  vorgestreckt  sind,  das  erste  Gliel1  his  beinahe  an  die Spitze 
verdecken.  Das  erste  Glied ist grof,,;,  dick kegelförmig,  das  zweite 
fast  ebenso  grof:;  als  das  erste,  beinahe  kuglig,  die folgenden  his 
mit dem achten klein rundlich,  pel'lschnurförmig,  die folgenden  dl'ei 
bilden  eine starke,  etwas  abgcsetzle  Keule,  das  dritte  ist so lang 
als  die heiden vorhergehenden,  länglich ovaL  Die Augen sind ziem-
lieb grofs, vOl'gequollen,  sehr  grohkörnig  fa ccttit't  ,  wie  bei  Psela-
phus.  Die  Maxillartastcr  anscheinend  dreigliedl'ig,  es  ist mir we-
nigstens  nicht  gelungen  ein  kleines  Basalglied  aufzufinden.  Das 
erste  Glied  ziemlich lang gestreckt, etwas gebogen,  nach  der Spitze 
11in leicht verdickt,  das  zweite rundlich, sehr klein,  das  dritte  grofs, 
schief eiförmig,  am Ende etwas zugespitzt.  Die Beine sind  einfach, 
die Tarsen  zweigliedrig, jede mit einer Klane. 
P.  a t  011tu.~: Picßus, tennissime  puhescens,  capite  basi foveolis 
dzutlmsimpresso, pt'otllOrace slloquadrato)  basi impJ'esso,  elytris pro-
tlw7'ace  lalioribus.  - Long. f  lin. 
So  klein  wie  eines  der  kleinsten  Ptilien.  Pechhränn,  oder 
schwarz, mit helleren Fliigeldeeken, überall mit äufserst feiner,  duft-
artiger Behaarung bekleidet.  Die Fühler sind  gelh,  doppelt so lang 
als  der Kopf.  Letzterer  ist  von  det'  Breite  des  Halsschildes ,  die 
SLien  an  der  Basis mit  zwei  rundlichen  neben  einander stehenden, 
an  der Spitze mit einem  11inglic11el1  Grübchen.  Das Halsschild  brei-
ter als  lang,  viereckig,  mit abgerundeten Vorderecken,  an  del' Basis 
mit dt'ei 'weiten,  aber nicht sehr tiefen,  quer  gestellten  Grübchen. 
Die Flügeldecken länger als  breit,  mit etwas bauchigen Seiten.' Sie 
zeigen  einen  bis  an die FlügcIspitze herabreichenden Naht- nnd  ei. 
nen  his  in  die Hälfte  der  Flügeldecken  reichenden  Rückenstrcif, 
diese Streifen  vertiefen sich unmittelbar vor der quer über gewulste-
ten  Wurzel  der  Flügeldecken  Ztl  kleinen  Grübchen.  Die  Beine 
sind  gelb. 
Eine Anzahl Exemplare auf Snmpfwies  en bei Nauplia gekötsehert. 
(Eine AbbilduDg  des Käfers wh'd  auf Tafel III. gegeben  werden,) 
Farn.  STAPRYLINII Latr. 
Tl'ib. Aleocharini Er, 
FeJ,lag'ria 8ulcala Payk.  - Creta (Zehe). 
Fal. splendens:  Nigro-picea,  nitida, lbol'ace  cordalo  Bcutel-
loqu6  p7'f?funcle  cet1taliculat·is,  coleopleris  subquadrctiis,  subtilissime 
l>urcius punciatis.  - I.ong,  1  lin. 
Barl. Entomol.  Zeltschr.  H. ~ 
50  I~raatz:· Beil'rag zur 
Fa}. . sulcatae similIirna,  di:lfel't  autern sfafura paulo majore, tlla. 
race basin  versus  magis  :mgustato,  nitidissimo,  vix·punctulato, ely-
tris  parce  punciatis,  subLilius  pubescentiblls,  abdomil1e  distillctius 
p~nctaio.  Antcunae fuseae,  hasi l'ufeseentes.  Pedes  fusco-testacei. 
Von Henn v.  KieseuweUer auf Nuupliaeutdeckt. 
Fal.  ObSCU1'a Cnd. --Ein von v. Kiesenwettcl' aus Athen  mit-
getheiltes,  WaI1I'ScheinIich  von  v.  Held reich  gesammeltes  SUick ist 
fast  nuI' lwlb  so . grofs  als  die  mir  vorliegenden· deutschen  Exem-
plare dieser Art, ohne im Ucbrigen wesentlich von  denselben  abzu-
weichen.  . 
Fl,l.nig"u Grav.  - Athen (v.  Heldreich). 
Oealea pU'11cticeps:  F~lSco-pice(t, capile,  tlw7'ace  elyf1'isgue 
cf'eore fm'tiier punctali8, aniennis  ln'eviusculis pedilmsque  rufo-lesia.. 
ceis.  - Long.  I  ~  lin_ 
CoIore  Oe.  eastaueac similis,  magnitudineOc. badiae suhacqua-
lis  sed  minus·  gracilis,  anlennis  bl'evioribus,  capitc Cl'ebre  fOl'titer 
punctato facUe  distillguenda.  Autennae  minus  gl'aciles  quam  in  O. 
badia, . rufescentes,  basi  dilutiores,  arliculis  penultimis  longitudine 
su~latioribus.  Capnt crebre distinclius punctatum,  Thorax  coleop-
teds angustior, subol'biculatus,convexiusculus,crehre foHiter . pUllcta-
tus, medio longitudinalitcr  subcanaliculatUs, ha si foveola transve'i'j'-a 
impl'cssus.  Coleoptel'a subquadrata,  confcrlirn  distinctius  punctäta. 
Abdomen fusco-piceurn, segrncntol'um mal'gilliuus infr'a rufo.b,'unneis.' 
Einige  Exernplm'e  wurden  im  AetoIischen  Gebirge  an  eIncm 
Waldsh'om YOll Hel'rn v.  Kiesenwetlel' aufgefunden. 
Stenoglossa semi1'ufa EI'.  - Cl'eta (Zebe). 
Aleocltetra lanug inosa Grav.  - !\foren  (BruUe).· 
AleQclL. iris/i.<;  Grav. (sculella1'is J  .. uc.). -Nauplia (v. Kie-
seuweltel'),  Creia an  Cadavern  (Zebe).  . 
Aleoch.  puberttla  Klug  (Armilagei  Woll.,  deC01'(tla 
Aube)  .. - Diese weit vCl'breitele A.rt,  welche  YOu  Klug zuersinacll 
einem Stücke  ausiYla<lagascar  aufgestellt,  und  mir  neuerdings  aus 
Ceylon  mehrfach  zugesandt wurde, ist von  IICI'l'n v. Heldreich auch 
bei  Athen  aufgefundep.  . 
MY'l'medonia canaliculala Fabr.  - Ein Exemplar  fand 
v. Kiesenwelter  bei  Athen  unter  einem  Sfeine,  ein  zweites  bei 
NaupIia. 
Calocle1'(l.  paludwm:  At1'a,  8ublilissime puncitt!aia, pm'ciu$ 
gri3eo~puhescens,  Olm'ace  8uborhiculato,  conve.:t:il,sc~tlo,  basi .!,oveola 
geniina impres8o,  ahdomine supramiuus  creb7'e. 8uOtilite1'  punclato, Kiifm:fcmna  Griechenlands. 
antennis pedihusque piceis,  iLlis  hasi Ms  tarsis fltsCO - testaceis. 
Long.  I!  liu. 
Cal.  paludu7n v.  Kies enwetter i.  1. 
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Habilu  et eolore Ca!.  uliginosae  maxime  affinis  sed multo  mi-
nor,  Cal.  ripal'iac  maguitudinc  vix  aequalis.  Antennae  tenuiores 
quam in  ~peciebus allatis,  fusco-piceae,  ba  si fusco-testaceae,  al'ticulo 
quarto tl'ansverso,  quiuto hoc laUore,  5-1~  trunsversis, ultimo prae-
cedcntibus  duobllS  conjunctim  longitudine  subaequaIi.  Thorax  pa-
runl brevior  quam in  C. riparia,  ceterum  simili  modo  coust!'uctus, 
confertim subtiliter punctatus, basi foveolis  duabus appl'oximatis vel 
contiguis impressus.  Elytra tllorace parum longiora.  Abdomen par-
cius subtiliter punclatum,  segmentis 2-5 basi  modice  transversim 
impressis.  Ped  es  picei,  tarsis testaceis. 
Auf Sumpfwieseu  in  Nauplia  von  v.  Kiesenwetter  in  einigen 
Exemplaren  aufgefunden. 
Oxypoila  ltaemor1'hoa  SahIh.  (myrmecopldla  Märkel, 
promiscua Er.).· - Nallplia (v. Kiesenwetter). 
Oxypoda vicina: Elongatujnigro-picBa,  antennis, tnoraci8 
mU1'gine  late1'ali  elytrisgue  obsc~tre  lJ1'ttnneis,  anlennarum  busi pe-
dibusque  ieslaceis,  tllOrace  coleoptel'is  vix  breviore, nequnli,  abclo-
7nine  supra  c01ifm'lim  subtilissime  punctato, pube tenuissima gri-
seo-sericea.  - Long.  1 ~  lin. 
Oxypada  !loror Kr  a atz Stett. Ent.  Zeit. 1856,  331.  2. 
Colore  ct  habitu  Ox.  attenuataeMuls.  simillima,  abdomine 
aequaliter  confertissime  subtilissimeque punctato  distincta. 
In Griechenland von v.  Kiesen wetter  aufgefunden  und  a. a. O. 
von mir als  O. soror ausführlich  beschrieben;  der Name  ist umge-
ändert,  weil Thomsson  zu  gleicher  Zeit  eine  Oxypoda unter dem-
selbeu Namen  aufgestellt hat. 
Oxyp. micans: Elongala, nigl'a, nitida, §et'iceo-pubescens,  an-
tennis elytl'isCjue  obsctwe ln'unneo-caslaneisj  anlenuarum basi pedil1US-
epte  testaceis,  tl101'ace  coleopteris  paulo  hl'eviot'e,  cOJwexiuSClllo, 
aec]ltali,  abdomine  supra  conferlim  subtilileI',  apice  minus  crebre 
punclato.  - Long.  1 ~  lin. 
Kraatz Stett. Ent, Zeit.  1856, 331.  1. 
Einige  Exemplare  brachte Herr v.  Kiesenwetter  aus  Griechen-
land mit. - Noch leichter als diese Art lassen sich die heiden folgen-
den aus  der beigefügten Diagnose erkennen. 
o x y p. g ra  e c Ct:  ElonglLta, depressuj  test  acea, subttilida, sBl'ieeo-
pubescens,  oculis  u"bdom.inisCJue  cingulo  nigris,  elyl7'is fm'lilts  rtlgu~ 
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lose  p1.mcl{llis~  .. a"6domine  ac~~minato, SltP7Yt  segmentis 2 - 4crefire,. 
CJltinlo  se:doque vage minus suMilite1' punctatis.  - Long. 1~ lin. 
Kralltz SLelt. Ent. Zeit.  1856.  333.  4 . 
. Einiöevon Herrnv. Kiesenwetter in .Griechenland  gcsammelto 
Stücke. 
Oxyp. longipennis: Elongala,  nig1·o-.fu8ca,  feTe  opaca,  ca. 
pile abdomhti8q1.~e segmentis inle1·mediis nigris, mi/emds (l"6dominisCjl1e: 
apice  brunneis  ,  elyh'is ihm'ace  sesqui  IOllgiol'ilms,  l'UgUlOS8  puncla-
lis.  - Long.  ~ lin. 
Kl'aa tz SteH. Ent. Zeit.  1856.  33.3.  6. 
Ein einzelnes  griechisches Stück wurde mir von Herrn v. Kie. 
senwettcrmitgetheilt  .. 
Tacltyu.sa  I aesa Er.  - Eiriige Stiicke,'von denen  es  il1de~­
sen nicht ganz.  sicher ist,  pb  s~e aus  Gl'ieehenland oder von Smyrna 
stammen, theilte mir Schaum  mit;  der Käfer  diil'fle  kaum  auf del\ 
griechischen Inseln fehlen. 
7'(~cll. fuga.'t:  Er.  - Eine  aus  Athen,  wahrscheinlich  von 
v.  Heldreich~tammenc1e, mit'  von Herrn v. KiesenwettCl' mitgetbeilte 
TacbyusasiilllDi; in fast. aUen.  wesentHchen.  JUCl'kmalcI~genau mit,. 
dCt· .. Ericll,SQu'scheulJeschl:eiIH,l.ng(llescl:  Al'l;ü,b,Cl'Chh.· wcJcheuach 
einem einzelncnsal'dinisclHlnExemplare  entworfen wU!·de.  .. 
H07net!ola wmbonala Er.  - Zante (v.  Kiesellwetter). 
IIo'tJ/.  01"(Lria:  Nigr·o - aenea,  niiicia,  elyh'is pedibusfjue fU8CO-
brunneis, thQrace  coleople~'is emgustiore, lOl1gilndlne dimidio .fere lJ1'e-
viore,  basi  foveolato,  abdomine nigro,  SUp7·(t  i;tntice  pm'  cluB pun-
etatv,  apice  laevi ..  - I/ong.  l~  lin. 
Kt'aa tz Natu1'gesc11.  d.  Ins.  Dentsclll. 11.  209. 
- Ab  I.I. umDonala Er. antennis paulo  graciliol'ibus,  elytris fusco-
hl'unneis,  distinctius punctulatis,  ab  II.  i1'iangttlum  m. statura paulo 
majore .etc.  distincta.Masabdominis  segmento  septimosu'pcl'o 
(denticulis 8.-10) crenuIato; femina segmento septimo infero  me.: 
dio leviter cmarginalo. 
In Zante von v.  IGescnwett.er aufgefunden. 
IIo711.  gl'egar'ia Er.  -Zante (\'.  KiesenwettCI')' 
Ifom. hygrolopo1'a Kraatz.  -.·Im  actoliscllCnGebil'ge  au 
einem  Walc1strome  (v.  Kiesen wetter)  . 
.  IIom.  elongatu/a, Grav  ..  -'- Inl\1ehrzahl auf Cl'eta von Zebe. 
vom Gruse gckntschcrt.  Die Exemplare gehören  siimmHich  der ge-. 
wöhulichen.Slammform  nn  und sind  ziemlich dunkel  geHirbt. 
Hom.  atriciUn  Er.  (pnncticaps  Thoms.,· anthracina 
Fairm.). -,Nauplia, Zante(v. Kiesenwetter), SYl'a (Schaum).  Diese Käfe1:fauna  f;:'·iecllenlauds.  53 
Art ht durch  die kräftige Plluldil'ung  der FHigeldeeken nnd nament-
lich  des  Kopfes leicht zn erkennen.  Die Besehreibllng  der H. alt'i-
eillu  ist nach  IIenn Bauili's  di  Selve freundlichcr ßIitlheilnng  nach 
einem  unausgefiil'bten  Exemplare  cutworfen.  (VergL BerI.  Entom. 
Zeitschrift I.  p.  175. 3.)  J 
.J.Jom.  Kiesenwcilcri:Elongaia,  linea7'is,  nig1'll, nilidu,  an-
tennis fusco-ln·unneis, el!Jiris, J1edt"bus  anocflLe  ieslaceis,  tlI01'ace  (pu,. 
(17'alo,  1'lifo - tesiaceo  el!Jlrisepw  parcius  IH'ofu1tcle  punelafis, 
ctbdomine  laevigllto.  - Long.  1!- lin. 
Kt'nutz Naturgesclt.  d. Ins. DeutseM. 11.  245. 
Ein Exemplar  dieser  durch  ihre  weitUiufige  uu(l  tiefe Punkti-
rung so.  wie dm'eh  die Fiirbung höchst  ausgezeichneten  Al't vvurde 
von Herrn v.  Kiesen weiter  bei Athen  aufgefunden. 
1.1 0  TIl.  spe  e ttltun:  Linearis,  nigl'u, nilida, 1 rtcvissilnu, pu-
bescentia .{m·ll nulla,  anlennis  pieeis ,  pedibus flavo -tcstaceis,  lho~ 
race  sub9u,(lCll'ato~ lwsin  ve1'SUS.  pCt1tlo  ctnglls{afo,  el!Jl1'is 6reviore.  -
Long.  ~  lin. 
l~ine durch ihren Glanz, kaum sichtbare, weitläufige, . feine Punk-
til'ung  und schwache Behaarung sehr ausgezeiclmctc Art; von Herrn 
v.  Kiesenvveltcr  ebenfalls  in  einem  Exemplare  bei  Athen  aufge.· 
funuen  . 
.JE °  m.  se ri  c e a  l\1ul8.  Crcta  (Zehe). 
Hom.  li1liclipcllnis SahIb.  - Athen (v.  lIeldreich). 
110'fll.  p~tlchra: Nig1'a,  nitida,  antcnnis anoque fIlScis,  lu.tU. 
bU8 el!Jl1'isque tesLcu'eis,  his eh'cct sctttellunl  i'lif1.lscalis,  th01'uce  t'l'ans-
verso,  conve;ciwwulo,  aegunli,  abdomine  SUpi'(f,  parce. sublililel'  pun-
eiaio.  - Long.  q. !in  . 
. Kra atz Naturgesch. a.  Ins. Deutsehl. H.  321. 
Der II. f1mgi.  ZUUÜc11st  verwandt,  dnrch  die  Fäl'bung und  et-
was  bellentcndm'e Gröfse leicht Zoll nntet'scheiden;  VOll Herrn v. Kic-
senwettei'  auf  dem Pm'nes  bei Athen  in  mehreren Exemplaren  ge-
sammelt. 
IIom. clientula El'.  -.  - Creta (Zebe),  COl'fu  (Parreyrs,. nach 
Erichson). 
Ol-i.g'6l a  p1Lmilio  Ksw.:  Linem'is, picea, antennis,  pec1ibus 
anogue lestaceis,  antennarum  articlllis  ultünis  Cj1latUOT  scnsint  Cl'ClS-
siorlbl€s.  - Long.  ~  liD.  .  . 
Statul'a  O.  subtilissimae,  pube suMiLi  deusavestita,  picea,  ab· 
domina  obscul'iol'e.  Antennae capile sesqni longioI'es,  nrticulis  duo-
bus pl'imis  majusculis, 3-6 minutis,  scptimo  majore,  ultimis tl'ibus 
reliquis  crassioribus, ultimo  ovato his ambobus magnitudina aequllli, 54  Kraaltt.:  Bei·l1·ag xu,' 
testaceae totae.  Caput prothoräce plus  dimidio a'ngustius,  deflexum,· 
ore testaceo.  Prothorax  elytris  paulo  angustior,  antrorsum  suban. 
gustatus, ·lateribus levite  I' rotundatus, basi medio  leviter l'otundatus, 
utrinque subsinuatus,angulis auterioribus fortiter deflexis,  subrotun  .. 
datis,  posteriodbus  obtusis,  convexusJ  sllbtHissime punctulatus.  Ely. 
tra prothorace sesqui vel vix sesqui lougiora,  confertim fOl'tiUS pune. 
tulata.  Abdomeu  lineare,  confertim subtiIiter punctatllm, ano te-
staceo.  Pedes obscure testacei.  (v.  Ksw.)  , 
Diese OIigota steht der  pnsiUima in jeder Be.zielmng  ungemein 
nahe, unterscheidet sich  aber durch ilu'e Färbung und Fühlerbildungj 
von der grauaria,  mit der sie in  beillerlei Beziehung  übereinstimmt, 
'Weicht sie  durch schlankere Form, kleine  Gestalt und kurze, stär. 
ker punktirte Flügeldecken  ab, 
Eine Anzahl Exemplare· dieser  Art  wurde  von  HelTll  v.  Kie. 
seuw. auf Zante an den Wurzeln von Oelbäumen nicht  gm'ade  häufig 
gesammelt,  und  der  Käfer  durcb  die von  dernselben  gegebene De· 
schreibung wohl mit Recht als  eine neue Art  charakterisirL 
Pronomaea rostrata Er.  var.?  - Ein  bei  Nauplia  von 
Herrn. v.KiesenweUer  aufgefundenes  Exemplar  unterscheidet  sicb 
von den. rnir vorliegenden deutschen Stücken dnrch geringere Gröfse, 
etwas  weitläufigere  und stärkere Punktirung und  die  gelbrotbeFäl'. 
bung  der  l\'IaxiUartaster,  der  beiden  ersten  Fühlet'gliedcr  und  der 
Spitze des letzten Fühlergliedes.  Eine eigene Art auf das  einzelne 
Stück zu gründen schien mir  indessen nicht rätIllich  . 
.My  II  a en  a  g  r  a e c a:  Fusco-pieea,  opaca,  einereo.sericea~ fJlO. 
raels margine lmsali apicalifJue abdominisCJ.ue. apiee saepiusrtifo.testa. 
ceis,  lhoretcis angulls posticis suoreclis.  - Long.  !  !in. 
lUyllaenae illtermediae simillima,  colo1'e  autem indicata,  anten-
nis fusco-testaceis,  thoracc paulo  longiQre,  apicem  versus  magis  at. 
tenuafo·' distincta videtnr.  Elytra thorace subbreviora, sutura apice. 
que plerumquc rufeseentia.  . Pcdes  testaceL  Variat thorace. clytris. 
~ue fotis  fuseis. 
Zante (v. Kiesenwetter),  CI'eta  (Zehe). 
Tdb, ,'rachyporini Er. 
HypO~ypt1J,S tenu'icornis:  Nigro-piceus,  anlennis  ao,·ttpte 
clavatis· pedihusque piceis,  iltis hasi  diluti01'ilms,  tllOUtCe cmgu,[is  po~ 
~lerioribtls 8ubrotm"ldalis,  elytris piCeis.  - Long.  !  Lin; 
. Kraatz Natul'gesc11,  d. Ins,  DeulscllI.  H.  388. 
H.pygmaeo ,m.  magnitudine subaequaIis,  nigro-piceus,  nitidus, Käfcrfnuna· Griechenlands.  55 
tenuitcl'  subliliterque  einerco -pubescens.  Antenl1ae  graciliores  et 
paulo JOllgiores  quam iu aliis  hujus gClleris speeicbus, busi  rufo-brUl1-
ncae,  articulo  lCl'lio  qual'to  dlstinele  longiol'c.  hoe  ct sequentibus 
tribus  Iatitudine  longioribus,  octuvo  nonofluc  dislinele  mnjoribus, 
longiusculis, ultimo  duohus praeeedcntibus conjul1elim fcre longiore. 
Caput nigl'um,  01'C  rufo-pieco.  Thorax antrOI'SUIll  angustatlls,Ul1gu-
Hs  postcriol'ibus rotundatis, marginc latcl'ali brunnco·1l'anslucido. Ely-
11'a  thorace vix  dimidio longiora.  Pedes picei, . tarsis vix dillltiorilms. 
Auf Zanle von  Herrn v.  KicsenweUer  entdeckt und  mir uuter 
dem heibehaltenen  Namen mitgetheilt. 
Leucopq.r'Yphtts  silphoiLles  Linn.  - Nauplia  (v.  Kiesen-
weHer). 
Tuchyporus hypno1''U1n Fabr.  - CL'eta  (Zebe). 
Tachyp07'1lS discus Reiche ct Saulcy (Ann. de Franee 1856-. 
359. 7'2.).  eolore,  slahwCI  et  magniludine  '1'ach.  solttti Er. at 
thm'acis  disco .fllsco.  - J.Jong. ·l~ lin. 
l'iehrere von Herrn  v.  KiesenvveUeraufZullle gesammelte Ta-
c11yporus stimmen genan mit der kurzen  aher charakteristischen .Be~ 
schreibung  des  T.  discus  üUCl'ein;  dicsclue  lautet:  "ecHo  espece, 
des cnvirons  de ßeil'on1h,  qui se rclrouve en  Algeric,  d'oil.  feu  M. 
Hovcau  mf'en  a  envoye  pll1sieul's  individllS,  resscmble  tout  a fail 
POUl'  1e  port, Ia  laille, la  distribution des couleurs et Ia ponetuation 
. au Tach.  solullls  d'El'ichson;  elle  n'en  diffcl'e  qrie  par  Ia  pn~sence 
d'une grande tache  brunfth·e  plus  ou moins foncc.e  sUl~ 1c  disque  du 
corsclet; Ia tache scutellail'o  des elytl'es  est aussi plus prononcee et 
descend  plus  bas  SUl'  Ia suture.·' 
Ta.chyp.  scilulus EI'.  - Athen  (v.  Kiesenwetter). 
7'ctchyp. Ot'unnens Faul'. - In Cl'ela  vom Grase  gekötscllert· 
(Zelle). 
'Z'a c 'typ.  el eg an I1du s:  TlIchyp. brlmneo Fa  b r.  t.'Ulde  uffinis 
at colO1'e (lislinclus,  piceo-lwu.nneus;  aut  ennar1l7ll ad  leulis duoous pl'i-
7nis  testaceis,  reliquis  fusco - obscul'is;  are  tesiaceo; tharacis  angu-
lis  posfe1'iorilms  late  fel'1'ugineis;  elylris  villa {aterali indetermi. 
'llal  Cl>  apiccque,  p,'uescrlim  (ul  angulos  post  icos,  fC1'Tugineis;  abdo-
'1llinis  segmentis  apice  'l1lelallico -ferl'ugineis;  pccUbus  fcrrugincis. 
Long.  1  lin.  I.Jat.  iHn. 
Reiche ct Saulc)' Anl1lll.  deFmnce 1856.  360.  73. 
Ein Tachyporus,  auf  den  die  ßcschrcibullg  des  T.  e1cgantulus 
(von Beyrut)  vollkommenzutl'ifft,  vvurdcvon Schaum  bei  Atheu 
gefangen;  das  einzelne Stück  Hifl)t  mich in  Zweifel,  oll  der Käfet' 
sicher als  eigene Art 'Zu  betrachten seI. 56  Kraatz: .  Beitrag zur 
·Mycetopot·us splendens ßlarsh.  - Ein .von  Herrn  v.  Rie  .. 
sanwetter  auf  Zante  gesammeltes  Stück  möchte  icb  trotz  einiger 
Abvveiclll.mgen  in  der  Gröfse' und  Färbung  für  ein  kleines,  nicht 
ganz ausgefärhtes  Exemplat· dieser Art ansehen. 
Mycetop. nanu,s Grav.  - Athen (v.  Kiesen weller). 
Mycetop. P1'01U~S Er. var.:  Niger,.  tlwf'acis  'I1!m'gine  poste. 
riora  'l'tifo-teslaceo,  elytris 'l'lifis,  .ci~'c(,  sculellurn  ei in disco  i1ifus-
catis.  - Long.l  ~ Hn;'  . 
Von  den  heiden. mirvorliegendeu  Stücken  ist  das  einehei 
Athen,  das  andere  auf dem Parnes  von  v. Kiesenwctlel' gesammelt; 
die Gl'öfse  heider  ist  die  det,  mittleren Stücke  des  l\J.pronus; bei 
dem dunkleren,  von Athen  stmnmenden Slücke  ist der Hinlet'rand 
der oberen Segmente  kaum,  bei· dem. audel'en  Exemplare  fast  bis 
zur Hälfte der einzelnen Segmente l'othbruun.  Die Fühler sind riilh-
lich braun.  Das HalsschiId  ist  schvviil·zlich,· der  llintcre Tlwil des 
Seitenrandes und  der  Hinterrand rölhlicb  gelb.  Die fast in X·· Ge· 
stalt hervortretende Grundfarbe  der FHigeldecken  ist bei  dem  dunk-
leren Stücke  ein  dunkleres,  bei  dem helleren ein  lichtes Rolburaull; 
die Scheibe  jeder einzelnen und ein  gemeinschaftlicher. <lt-eicddger 
Fleck am Gl'unde  heidel'  :F'lügeldecl;;:enistsclH'Viil'zlich.,  Die  Füll-
. ler sind beidenl einen Exemplat'e etwas kräftiger, ähnlich wie beim. 
l\'I.  pronus gcbaut, Form und Punklil'ung  bei heiden  ganz  wie bei 
diesem.  Den  Uebergang zvviscI1Cn  der eben  beschriebenen  dunkeln 
und  der l'othgeJbell  Stammform  des  1\'1.  pronus  bildet  die  von  mir 
(Ins. Deutschl.lI. p.  465)  bespt'ochene val'.  c,  welche ich  ebenfalls 
niellt  für  eine  eigene  Art anzusprechen  wage;  bei  derselben  sind 
die Flügeldecken  einfarbig  l'öthlicb-braun. 
Trib. Q,ucdiiforlues Kraatz  . 
..4811'apaeu$ f&b-ni Rossi. -'  Athen  (v.  lIeldreich)  . 
..  Hele7'otlwps  '6'1't~nnipen'nis  Ksw.:  Nigro-piceus,  anlen-
,wrum oasi pedUnt89ue  leslaceis,  elyt'l'is  p7·otllOrace  paul(j  longio-
rUms ,'6rwmeis, apicedilutiorilJUs, capile  ohlongo - ovala.  - I,ong. 
21in. 
Piceo·niger vel nigro-piceus,  capite pl'othoraceque  nifidis  •.  An-
fennue  capitis  prothoracisque  longitudil1c,  8rUclllo  Iedio  seculldo 
haud  hreviore,  4 - 10 obconicis,  sel1sim  vix  brevioI'ibus,  omnibus 
.crassitie  longiol'ibllS,  ultimo  oblongo,  apice subcmarginato  et inferne 
acuminato, fuseae,  al,ticuJis  tribus  vel duoous primis tcstllceis  .. Palpj 
testa.cei.  Caput protborace ll11gustius,  elongato-ovatum, punctis. ver. 
ticalibus  duobus, supra  oculos  utdnrIue tribus lOllgitudinaliter dispoc Kiife7:fauna  Griecllenlanils.  57 
ailis  et  ad  oculi  marginem  interiorem  puneto  singulo  impressum. 
Pl'othorax coleopteris  ungnstior,  laliiudine  haseos  vix  hrcvior,  on-
trol'sum  valde  augustatus,  lateribus  subrectis,  husi  cum  nnguIis po. 
stcrioribus l'olundatus: apice tl'Ullcatus,  angulis  ~mteJ,joribus deflcxis, 
subrotundalis, convexus,  dorso  ante  medium  ct  ~lpice  hipunctutu!:l, 
IJigl'o-piceus,  poIitus.  Scutclillm punclulatum.  Elytra prothorace 
pUlllo  Iongiora ct lntiora, suhdeprcssa,  minus  convesa, densius  pun-
ctulatu,  longius  pllbcsccnlia,  bnmnca  vel  dilute  orullllca,  upicem 
versus  dilutiorn.  I  Abdomen  cOllfcrlim,  upice  minus  creLrc punetula-
"tum,  nigro-piceum, segmentis  dilutil1s  margiIlH1is,  longius  gnseo -pu. 
bcscens,  n;gro."testaceoquc pilosum.  Pcdes  loH  testacci.  (v. Ks\V.) 
Bei Nauplia (bci'l'ir'ynlh)  unter  altem  Geniste  mit  dem Siebe 
gesammelt,  Nm>  einige Exemplare. 
Der Küfer steht  dem  dissimilis  in der  Gestalt  am  niiehslen,  ist 
aber fast  von  der  Gröf,;c  des  pt'uevius,  und  unterscheidet sich  von 
dem  erstel'en  durch  noch  liingel'e,  etwas  dünnere,  !teller gefärbte 
}<'ühler  und  breilel'c,  längere,  minder  gewölbte llellet' gefärbte  Flü~ 
geldeeken.  Ich war ft'üher  geneigt  denselben für  cinelichlc  Varic~ 
Hit des  H.  uinolatus Er. zu halten,  'ivelchct, llonptsäehlich  dem ßIee~ 
rcsstl'olldc  ungehört,  doch  scheint  Cl'  mit'  dm'ch  die  I"äl'lmug,  ge-
wölbterc  Gestalt, kleineren  Kopf  und  die  vvcniger  dicht punktirte 
lIinlerleibsspiLzc  mit  Hecht VOll  v.  Kiesenwctler als  einc eigene Art 
angesprochen zu sein. 
Qttedills letle1'alis  GI'av.  - Morea  (Urulle), 
.  Quedius  lLhiet1l1U  Ksyv.:  ]'figer, nil  idus,  U11tennis  peclilJ1lsljue 
piceis  ,  el!Jll'is  n!fis~ p7'othorace lale·rihus  baud e:rplmlalo.  - Long. 
4,} lin. 
Niger, nilidus,  elytris rufis.  Antennae capite  sesqlli  Iongiores, 
articulo  tertio secundo  duplo  prope <longiore,  4 - 10 subobconicis, 
crassitie paulohrevioribus, ultimo  ovalo, apice  emarginato,  sub  neu-
minato,  pieeae,  articulis  basalibus  obscmioduus.  Palpi nigw-picei. 
Caput prolhol'aee  angl1stius, suborbieulatum, subtilissimc,  paree  ob-
soletcqlle plllletaLum,  utrinque  supra oculos  punctis  tl'ibus,  uu  oculi 
marginem  interiorem  puncto  singulo  impressum.  Oculi mediocres, 
pamm prominuli.  Prolhorax vix  c1ytt'ol'um latitudine, aequalis,  la-
titnuine  puuIo  longior,  laieribus paruID 1'0 tunda  tis,  antrol'surn angu-
slaius, leviter convexus,  mtll'gine latcrali omnino non explanalo, sc-
riehus  dOl'salibus  puncHs  tl'ibus  npproximatis <  compositis,  latcribus 
punctis praele!'  mal'ginalia utrillquc plul'ibusimpressus, laevis.  Scn-
tellurn  nigrum,  laevlssimum.Elytra  pl'othorace  longiora subtilius 
<  punctala, griseo. pubesccniia.  Abdomen parullelum,  apiccm  1'm'sus 58  Kraalz: Beitrag zur 
baud. angustatum,  crcbre suMiIius  punctatum, pube suhtili grisea ra. 
riore vestitum, segmentis haud· piceo  ~ nHlrginatis.  Pedes nigro-picei, 
tarsis  rufo - piceis ,  anticisin  utroque  sexu  fot'Liter  dilatatis.  Alae 
fusco.lJY(llinae,  (v.  Ksw.) 
Vom  fulgidus,  mit  dem  er  allein  zu  venvechscIn sein könnte, 
durch JUnger  gestreckte Form, 1'ImdlichCl'en  Kopf,  die  nicht erwei. 
terten Seilen  des  Halsschildes,  die Hinget'cn  :Flügcldeckcn,  den  pa. 
rallelen Hinterleib,  besl immtvel'schicden. 
Der Käfer wurde von Herrn v.  KiesenvvcUcl'  in gr'ofscr fllenge 
von blühenden Apollotannen  (Abies ApoIlinis IJin ck) auf dem Pal'~ 
nes  bei  ALhen,  und von  Pinus  abies  auf den  Aetolischen Alpen et-
was minder lläufig abgeklopft,· wo ihn auch  Zehe  fand_ 
Qued. cruentu8 01.  - Parnes,  Aetolisehe Alpen  (v. Ksvv.). 
Qued. aetolicus:  Niger,  nilidtts,. anlennm'1wl  hasi,  palpis 
pedilnlsque  anofJue  'l'lifrS,  ely{ris  pa1'ce  subtilUe1'  punclalis,  r~di8 
piceisve.  - Long.  34--4 lin. 
Quedio  cruento  colol'c,  magnitudine :mtennal'umque structura 
simillimus,  vix brevior sed  paulo  gt'acilior,  capite l'etrorSllm tho!,(lcC 
llnt!'orsum paulo magis angustatis,  coleoptel'is rufis  pieeisvc lal.iluuine 
paulo longiorihus, haud  quadl'alisutinQ. c['uento, 'Vixcrebl'ius sed 
snbtilius  punelaUsquam iJi hac spccie ;ubdomen pu.ulo densius pune-
1utum,  minus  nilidum,  segmentis  5  primis  apieevix,  sexta apicc, 
septimo  ud mediumusque l'ufo-brunneis.  Pcdes l'ufo-testacei,  coxis 
piceis  • 
. M as abdominis segmeuto septimo  infero  apice pl'oful1dius  quam 
in  m(lre  Q.  cruentafi  exciso. 
Ein Plirchcn  dieser Art  wurde  von  Herrn  v.  Kiesenwettel' in 
denätolisehen Alpen aufgefunden;  d(ls Ml1nnchen  IJat  gehrUunte,  das 
Weibchen rötliliche Flügeldecken, und es ist ammnehmcn,  dafs diese 
Bpeeies ähnliche  Varietäten  bildet,  wie die  genannte, ihr zunUchst 
stehende;  die  angegebenen  Untcl'schieue  in  dcr Gestalt, in  dcr  }<'I:\r-
bung  des  Hinterleibes  und der Abdominalbildnng dct' Männchen las. 
sen  mich kaum  zweifelh(lft,  dafs  beidc  Arten  specifisch· vCl'schie. 
den  sind. 
Quell. impressus Panz: - IVCol'ea  (BruII6), Nauplia (v.Ksw.). 
Qued. malochinu.<;  GI'av~  - nlorea  (Brulle). 
Quecl. fttliginost6s  Grav.  - Athen  (v. Ksw.),  Creta (Zeue). 
Qlied. picipes l\'Iatlnerh.  - Auf  den  ätolischen Alpen von 
blühenden Fichten geklopft  (v.  Ksw.);  Athen  (Zebe).  . 
Qued; 1tivicola Ksw.: Niger, niliclus,  anfennis, peclibus,  ely-
triSI  a7Jllominis  segmeni01'1l1U  margini7Jus apicegue rtifts.  3~ -3t,lin. I0i:.ferfauna  Griecltenlands.  59 
Fusiformis, Philontho  haud  dissimilis,  niger, eapito prolhoracc-
que  pernitidis.  Auteunae capite sesqui longiores,  arliculo  tet'tio  se-
cundo  sesqui fere  longiore, 4-10 sensim parum breviOl'ibus  ct vix 
crussioribus, 4-6  cyliudrieis, reliquis  obconicis,  omnibus  crassitic 
IOllgioribus, ultimo  oblongo,  apiee  subemurginato, acumil1ato,  tolue 
rufae,  apicem vorsus  obscuriol'es.  Palpi ruß.  Caput minulum, pl'O-
thorace angustius, ol'biculatum, punctis nlrincIuc supra oenlos duobus 
et ud oculi marginem  iuteriOl'mn Sillgulo impressum.  Prothorax co-
leopteris  paulo  angustior,  latitudine summa vix hrevior,  antl'orsum 
angustatus,  late1'ibus  et basi aequaliter rOlundatlls,  apice tt'uncatus, 
angulis  anterioribus  dcflexis,  convexus, seriebus  dOl'salibus  punctis 
. trilms aequaliter 1l10dice distantibus cornpositis, lateribus puncHs pl'ac-
tcr  mal'ginalia  utrinque  tribus  irnpressus.  Scutellum  laevissimum. 
Elytra prothol'acis longitudine, erebre subtilius punctata, rufn, nitida, 
sllutiliter  tenuiter  griseo-pulJeseentia.  Abdomen  apiccm Tersus sen-
sim  fOl,titer  angustatum  minus  dcnse  punctatum,  griseo-Iongius pu-
beseens,  niger,  segmentis  singulis rufo  - vel  piceo-mal'ginatis,  apice 
rufo ,versicolor.  Ped  es toH  cum  coxis rufo-testacci, tarsis anticis 
in utroque sexu dilatatis.  (v.  Kieseuwcltel'.) 
Vom  picipes,  dem  diese Art  nahe sleht,  unterschieden  durch 
kleineren  Kopf  und daher  mehl'  spindelförmige  Geslalt  im  Allge-
meinen, längeres,  an  den Seiten  und binten  st~iJ:kcr  geruudeles Hals~ 
schild,  feiner  punktirte Flügeldecken und etwas  längere und dicket'c 
Fübler.  Zu  dem  (mir unbekanuten)  Qu.  plauclls  kann  Cl'  wegen 
der Fäl'bung  der Fühler  und Tibien  nicht  wohl  gebraclIt werden, 
auch sind  die Flügeldecken  dünn  behaart. 
Am Rande  eines  Schneeflecks  :lUf dem Parues  bei Alhen  unter 
Steinen in  einigen Exemplaren gesammeU.· (v. Kiesenwetter, Zebe.) 
Qued.  unlb";in'lts  EI'.  - Ein  iu  den  aelolischen  Alpen  von 
H.  v. Kiesenwetter  aufgefundenes  Slück  glaube  ich  zu diesel'  Art, 
jedoch  nicht  mit  voUer Sicherlleit  zieben  zu  können;  es  zeichnet 
siell  durch  etwas  gröfsel'c,  flachere,  in  der  l\1ittc  breitere Gestalt 
und verhältnifsmäfsig  gröfsere,  etwas feiner punklirte J?lügeldecken 
von  den  deutschen Stücken des  Qu.  umbrinus  aus,  deren Färbung 
es  übrigens vollkommen theilt. 
Q u e d.  co  x  ci li s:  Niger,  niliclus.  a.nlennis,  elytrol'um  limbo 
lalm'ali  et apicali,sutttra IJedilmsque  2'1~fo-iestaceis,. elyl1'is sublililer 
'minus  cl'ebre punclalis,  co,ris  ubdomineque nig1'is;  llOc s1lbü'idescenle  • 
....- Long. 2t lin. 
Qued.  sulurali Kan  w.  elytrorum  coloro  similis,  diITcrt  aulem 
statura minDre, antennis tenuiorilms,  coleoptcris subtilius  pnnctatis, 60  I<raai:z:  Beitrag :zm' 
abdominenigro,  suhirideseente,  pediuus  pallide testaceis,  cOlds  ni. 
gl'o-piccis  ete. 
An/eunae apicem versus lwud inerassatac, rufeseentes.  Caput tbo-
raee angustius,  subol'bieulatum;  oculi magni;  thol'acis  stl'uclul'nea. 
dem quae in speciebus lmic  sill:lilibus.  ScuteJIum laeve.Elyb'a iho. 
race panlo longiol'a subtilitcr  minus  dense  punctata,  nigl'a,  mat'gine 
lateruli 1  a fo  apieaJ1q ue  in  terno  telmi  paUide  1estaccis, sutUl'U  rufo. 
tesl ncea.  Abdomcn  modice  elongatum, apicem  VCl'susseIlsim  nugu. 
statum,  creul'c suhlilitCl'  plluctatum,  nigrum,  nilidullJ,subiridcscena, 
segmentis sitigulis .vi  x  all t  Tl U 11 0  mo d 0  tcstaeeo-Jum'girHltis.  Pedes 
laete testacci,  coxls nigro-pieeis. 
Die schwarzen IIiHtcn lassen  diese Al,t  von den  ähnlich  gehau-
.1en  und  gel1il'hlen  mit r  .. eichtigke,it  unterscheiden;  dUi'eh  den.ziem-
lich  breiten  gclblicllCn  oder bräunlichen Sei~el1l'allddcI' Flügeldecken 
erinnert  die  Art  auch  an  Q.  obliHeralus,  weichet' indessen· gröfsel', 
auf den  FIiigeldecken  dichter nnd  stiil'!<cr  punktirt ist  etc. 
Bei Athen nicht  gCl'od eselIen.  (v. Hcldrcich, v. Kiescnwetter.) 
Ql~ed  tUB  llt'o'l~imus:  Niger,  pedihuB  ante'l'im,UnlB  CIl1/l  coxis 
anlenni8queieslaceis, . el!Jtris t/101'(wis  l071{!;iludine,  sulJaeneis,  suMili-
lel~  pU7~clali8;8cutcllQ PU'ltcttt.lalo.· ·_··J..ong.·2t·1i n.' 
Qued.allenttCtio Gyll.  Er.  simillimllB,  diITert  antcm  scgmen· 
tis· abdominis . minus  conferLim. subtiliterque  pnnctalis,  velltl'alibus· 
Jatiustestaceo -mal'ginatis;  capitis  thol'acisque  forma  cadem  quae iu 
speeie  allata;  clytra  mal'gine summo apicali  teshlCca;  abdomen  su-
prasubopacum,  infra  pal'Ulli  melallico-vcrsicolor.  Pcdes  anteriores 
eum  eoxis laete testoeci,  postici  fusccscenles,  genieulis tal'sisqne di-
lutiorihus  . 
. Von H. v. Kiesenwetter auf Zante  in  einigen Exemplaren  ent-
deckt.  ~ 
.  ..  Qued. se11liohscurus 1\1arsh. -·-.Nach Rei  ..  Lc in Gdechenland  . 
. Qu.ed.  sciniilla2~s Grav. - Parnes, Nauplia. (v. Kie.senwettcl'.) 
Tdh. Staphylinini ~enuini Kl;aatz. 
~,h'eophillls  'l1laxillost~s Linll. -Athen (v.  Heldreich), Mo-
rea  (BruIlc). 
Stapllylinu8  chrysoceplwlus  Fourcr.  - Bei  Athcllim 
trocknenPfel'demist nicht seIten.  (Zehe,  v.  Ucldl'eich.) 
Ocypus olens Fabr.  - Cre[a  unter Steinen (Zehe);  in  ganz 
Morea  (BL'UlIe); Peloponnes  (Rciche). 
Oe.  rni crop ler.u8 Bt'uI1c.  - Creta (Zehe). I~(ifer.j'aun(t  Grieeltenlands.  61 
Oe.  eYCLncus  Fahr.  - Athen  (Reiche). 
Oe  ..  ee7·do EI'.  - In Griechenland  und Syrien nach  ReicllC. 
Oe. 'mus  BruUe  (Exp. cle lUol'. IH. 130.167.)= picipes NOl'dm. 
lUorea  (BruUe). auf den ioniscllCll  Iuseln  (Parl'cyrs, nach  Erich-
son). Dars Staphylinus mus richtig auf Oe. picipcs gedeutet ist, scheint 
mir kaum zweifelhaft. 
Oe. ,fuseatus Gray.  - Athen.  (Y.  Kiesenwettel'.) 
Oe.  ettp7'ettS Rossi.  - Athen.  (v.  Hcldreich.) 
Oe.  pedal01' Grav. -.  Bei Athcn unter Steinen  (Zebe, Reiche). 
Pldlont!tus splendens  Fabr.  Auf Creta  iu  PICl'demist 
(Zebe). 
Pltil.laevicollis Brulle (Exp. de lUor.lII.134. 169. Staphy-
Iinus).  - IHil'  unbekannt. 
:1;' Id  l.  in!  er med  ius Lac. ~  Athen (v. Hcldl'eich), Creta (Zehe). 
P  h H. pol  it  tlS FalH'.  - Athen  (v,  Heldl'cich).  . 
Phi!. 807·didus  Grav.  - Athen (v. Heldreicb). 
P  hil. eheninus Grav.  - Creta (Zehe)  . 
. Phit. agilis Grav.  - Creta  (Zebe). 
Phil. venl1'alis Gray.  - Griecheriland  (Zebe). 
Pltil. 'luisqniliarhu Gyll.  - Nauplia(v.  Kiesenwetler). 
P Itil. l·ltfimnn1.ts EI'.  - Auf  Creta  au  einem Bache unter 
Steinen (Zehe). 
p  !tU.  sctlinus Ksw.  Nauplia,  Athen, im Phalereus  (v.  Ksw.) 
Phil. splendidulu8 Grav. _.  Athen (v. Kiesenwetter). 
Phil. lro8s1tlu8 Norum. milli. - Afhen  (v. Heldreich),  Creta 
(Zebe).  Diese  dem  Pllil.  ~tig'T'it'ulus  Grav.  (ater1'i-mu8 Er.) 
sehr ähnliche Al't  ist von  demselben  dUl'ch  gl'öfsere  Gestalt, gröfse-
ren Kopf,  kürzere, . deutJic11el'  punktirte· Flügeldecken  und liellere 
Beine leicht  zu untersc1Jeiden. 
Pltil.  rivula1'is Ksw. 1 ):  Niger,  anlennis  medio illf'lISCaiis 
1) Auf den  griechischen Inseln  düt'fte sich leicht eine von Schindle 
auf Sicilien  entdeckte,  .an  v.  Kiescnwettcl'  mitgetbeilte  netle  Art  finden 
hssen,  deren  13cschreibung  uns  deshalb  von  dem  letzlenll  eingesaudt 
',VU1'tl!',  um  sie hier zu publich'eu: 
P lLi  1  0  n t I! u s  bad  i U8  Ksw.:  Piceus.  anlelWarU1n  basilleaibusgue 
testaceis,  cnpile  obSCllriorc  sl€borbiclllalo,  tlwracc  Ilcriebus  dorsalibu8  pun-
clis  6,  clytris furtilts  parcillSpllnctatis.  - Long. 3  lin. 
Piceus  vel  piceo -hrunneus,  subnitidus,  Antellnae  capitc  thoraceque 
hreviores  a1'liculo  tedio secundo  sesqui  prope longiol'e,  4-]0 obconicis, 
sCllsim  paulo  brcvioribus  ctcrassioribus,  7-10 crassitie subbrevioribus, 
ultimo  ovato,  ullice subacuminato,· piceae, basi dilutiores vel  talae tcsta-62 
pedilJUsCjue· les{aceis,  -capite  p,'ollwraceque  nitidis  ulringue  Pa7'Cit!~ 
punclalis,  elyfris  ahdominegue  C1'ebel'rime subtilUe1' punclatis~ griseo. 
pubescentilJlls.  - Long. 2t lin. 
Elongatus,  lineal'is;  subdcpressus,  niger,  capite·  prothoraceque 
nitidis,  elytL-is abdomineque subopacis.  Antennae capite paulo Iongio. 
l'es,  articulo  tel·tio  secundo  pauIo 10ngio1'c, 4-10 scnsim puuIo bl'e-. 
viorihus  cl  crassiol'ibus,  subobconicis, ultimo  ohlique  truncuto, tes.' 
taceae,  medio  infuscatac.  Palpi  maxillares  articulo  ultimo  elongato 
acuminato.  Os testaccnm.  Caput pl'othol'ace aut laHus  aut lalitudine 
aequalc,  su~quadratum, supra  leviter convexum, nitidum, pat'ce for. 
titer pllnctatum, spatio  meqio  laevi.  Pl'othol'uX coleopleris angustior 
latitudinc tertia parte longior, laterihus parallclis,  aute medium cum· 
angulis  an lerioribllS  l'otundatus,  angulis  posterioribus  obtusis,  con-
vexiusculus, parcius punctatus, spatio medio  per totam longitudinem 
laevi.  Elytra  prothol'U(\C  tertia  parte longiora, scutellum et abdomen 
confcl'lissime subtilius  punctata,  puhe  gr·jsea subtiIius densius vestita. 
Pedes  obscure  teslacei,  coxis  omnibus  nigl'is,  tibiis  omnibus  pm'ce 
spinulosis, tarsis  anticis  in  utroque sexu,  in  mUl'C  magis, In femina 
levius  dilatalis.  (v. Kiesenw.) 
• Scgmel'ltum'  ultimqm  ventrale  in  mare. apice  emarginatum,  in 
fcmina rotundatum. 
Der Käfer  unterscheidet  sich  von  denverwandtell Arten Ph. 
cincrascens und  pruinosusbaup1sächlich  dnrch  den gröfscrcn  Glanz 
von Kopf und  Halsschild,  die  viel spärlichere und stät'kere Punkti· 
ceae.  Os  testaceulI1,  palporum  maxillarium arliculo  ultimo  elongato  ncu-
miuato.  Cuput  IJl'othol'acis  fere lalitudine,  suborbiclllatum.  pone Genlos 
ntrinquc  puucf.is  pludbns,  inter  oculos  l)l1l1ctis' utl'inque duobus  oblique 
positis  impressum,  ProLhol'llx coleolJteds  paulo  angusLiol',  latitudillc ses-
<pli  longiol',  latel'ibus  pal'l111elis ,nec basin  nec  apicem1'erslls I1ngusbtus, 
angulis  omnibus  rotundatis, anteriodbus  deflexis,  parnm  convexus,  serie-
bus  dorsalibns  punctis  6  et· pl'aeterea  latel'a  vel'SUS  puncHs  utdnque (; 
levitet· impressus,  Scutellum  pUllctulatum,  Elyh'a  prothorllce IJarnm Ion-
giora,parcius fOl·tius  pUllctata, subtiliter pm'eins  grisco-pubescentia.  Ab. 
domen  sllbtilillS  pal'cius  pllnctatllm,  snbtiliter  gl·jseo-pubesccns ,segmen-
tOl'um  llHII'ginihus  pl'aesertim  ventl'alibus  dilntius  marginatis,  apiee  tcsta· 
ceo.  Pedes  toti  testacci  tibiis  omnibus  spinlllosis. 
·ln  der  Form  und· der  Punkth'ung  weicht  dieser  Kurer  belriichtlich 
rOll  seinen  Gl1ttungsyerwandten  ab,  so  tIars  Cl'  nicht Jeic11t  mit einer d,er. 
selhen  wird. 'verwechselt  werden.  Am  besten  wird  er  im System ,-ieI-
leicht zu aslutus Er.  gestellt wel·den.  .  .  .'  ' 
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rung  desselben;  auch  die  Flügeldecken und der Hinterleib sind we-
niger  dicht  ulld  'weit deutlicher punktir·t. 
Ee  wllNle von H.  v. Kiesenwetter in einer gewissen Anzalll  im 
feuchten  :Moose eines  Bergstroms  in dem  Hochgebirge  um  Vrachori 
in Aeiolien  gesummelt. 
Trib. Xantholinini Er. 
Xanillolinus relucens Grav.  (hebraicus HeicllC ct Saulcy 
Annal.  dc  Frallce 1856.362.75.  umb'l'alilis  l'rll(f.  Baudi i.  1.) 
- Attica  (v. Kiesenwetler');  Creta unter faulendeu Pflanzen (Zehe); 
Athen  (Schaum,  v.  Heldreich). 
In  Bezug  auf  diese  weit  verbreitete AI·t  mag  hier  Folgendes 
erwähnt  werden:  Sie  wUI'de  zuerst  1806 von Gravellhor,;;t  (JUon. 
lUiei'.  p. 10  I. 102.)  nach  einem  Pal'isct,  Exemplare  als  Slap",  Telu-
cens,  darauf ehen  falls  llach französischen Slücken 1837 von  Boisdu-
val und Lacordaire  (Faun. Ent.  d.  envir.  de Paris I.  p. 414.  4.) als 
Xanlhol. cadctVe7'inlls,  und in demselben Jahre von Nordmann (Symb. 
ad  Mon.  Stap·hy1.  pag. 118. 113.)  nach Exemplaren aus  Corfu und 
Taul'icn  als  GYI'Ok!JT1nllS  ocl,roptcl'uS  aufgeslellt,  Erichson hillt die 
ihm vOl'li egenden Stiieke für unansgcfärbt  e  Xrmilwl. gla6ralus G ra  v. 
und  cilirte  daher die genannten drei  Arten  unter der val'. h."  ely-
iris  pallidius  tcstaceis ,  antenllis  pcdilJusquc rufis"  dieser Al·t.  Als 
deatschel'  Käfer  wurde XanthoI. relucens  erst  durch  Redtenbachcr 
bekannt, und als  eigene Species unter dem NOl'dmann'scIlCn Namen 
in seiner FauD,  Austr,  (p. 691.)  aufgeführt.  vVäbl'end  nun  hei den 
schlesischen (von H.  Roger eingesandten)  österreichischen, dalmaii. 
nischen  (von  H.· Kalll'  gesammelten)!  ft'anzösiscllen,  so wIe  bei den 
Stücken alls Rhodus  (von  H. Prof.  Bohemanll  mitgetheilt)  und den 
griechischen  die Hinterleihsspitze fast  durchgiingig scll\'\'arz. ist, sagt 
Nordmann  bereits  von  seinen Exemplaren  aus Corfu und Taurieu: 
"abdomen nigrum,  segmentorum  marginibus  apieeqllc  uni  obscure 
piceo-fert·ugilleis"  ..  - vVas  die Eeschreibullg  des .XantllOl.  he/;raic1ls 
anbetrifft;  aotrifft  dieselbe  anf  einige  mit,  von  H.  Dil'eetor Loew 
mitgetheiUe ldeinasiatisclle Slücke  des  Staph. relueens vollkommen 
zu;  am Schlufs  derselben  heifst  es:  ~,Cette espece,  qni se retl'ouve, 
auivant M. l'ruqui,  dans  l'isle  da Chypl'e,  varie  beau  coup  pour  In 
conlenr  des  cleux  clcrniers  segments abdominaux,  et je set'ais porte 
a  cI'oire que les individuesdont l'abdomen  est enticrement noil' sont 
des  mittes,  le  sepLicme  segment Mant  visible  ehez  eux tundis  qu'il 
est  cache  das  les  individus,  clont les  derniers  segments  abdominaux 
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sont ferl'ugineux" ..  HäH man dieser  Annahme den Umsland gegen  .. 
über?  dafs  die  mir  von  H. Baudi di  Selve  als  Xanlhol. unibl'atilis 
sibi  (Twq.  i.  1.)  eingesandten, so  wie (nach H. Baudi's Mittheilung) 
überhaupt sämmtIiche auf Cypcrn von H. Truqui gesammelte Slücke 
eine lebhaft l'othgelbc Färbung  des siebenteu und det' 11interen HiUfle 
des  sechsten  Segments  zeigten,  so  folgt  claraus  m,cines  El'achtens: 
(lie  bald  llClIe  bald  dunkle  Färbung der  Hintel'leihsspilze  hei  den 
kleinasiatischen Stücken  des Staph. relucens  11ängt  nicht  ausschliefs. 
lich mit der  Geschlechtsdifl'el'enz, sondern  mit climatischcn  und an· 
deren üufserell Einflüssen zusammen,  welche hewil'ken,  aafs  bei den 
Jel'usalemCl'  SLüc.ken  die  HinterIeibsspitzc. vielfach  eine  brUunliche 
Farbe annimmt; auf Cypcl'l1  steigert sich  die Kraft dieses Einflusses 
so weit,  dars  die  ganze Hinterleibsspilze lebhaft rolhgelb  erscheint 
Xantholinus  hebl'aiclls  bildet  also  den  Uebel'gang  vom X, reluceus 
zum X.  mnbratilis  Ba udi  et 'l'ruq.  i.  1.,  welcher  dlll'ch  die Färbung 
der Hinlerlcibsspitze nicht herechtigt  ist eine eigene Art zu  bilden. 
Noch  eine andere sehr auffallende Ideiuasiatisclle }i'arbenvariellit des 
. X.  relucens, welche mir ebenfalls  von H. Director Loew mitgelheiH 
wurde,; sei  hier .Cl'wähnt:  bei  derselben  sind die  FJügeldecken, mit 
AusnaIHüe  eines'schmalen.gelbbrauilcn Seilenl'andes von dei'dunk-
len :Bl'zfal'be'des Halsschildes;  der Hinterleib istohen, mit Ausnahme 
eines schmalen Saumes am Hiuterrande der  vorderen  Segmente,  bis 
'wr Spitze ganz schwarzbraun, unten rothb1'311n;  die Füfsc und Füh. 
LeI'  sind rothbraun,  die Schenkel an  den vorderen  pechbraun. 
Xanlltol. punciululus Payk.  - Parnes  (v.  Kiesenvvettm'). 
Xanthol. graeC1t8:  1\Tig1'o-aeneus, nilidus, capile ub'inque 
sulJtiliter  punclalo,  thorace seriebus  domalirJlls  eh'citer ,10-punclatis, 
laim'alUms lUnis, 10-12 punclatis.  - Long.  3 lin. 
Statura et  colol'c Xantb.  linem'i valde aJfinis  ser!  pauIo  bl'evior, 
punctatura  capitis fere  eadem, thorace antem lateribuslJaud disperse 
punctato.  Antcnnae  rufae.  Caputoblongurn,  utrinqlle  disperse 
811btiliter, punctulatum.·  Thorax  coleoptcris  pal'um angustior, se-
riebus  dorsalibus regularibus, circiter IO-punctatis, Iatcralibus flexuo. 
sis, 10-12 punctatis,  puncHs  omnibus suhtilioribus.  Elytra fuseo-
picea,  subtililer  subsel'iatim  punctata.  A bdomeu paree subtilissime 
punciulatnm.  Pedes  testacci,  vel rufo-testacei. 
Diesc Art vcrbindet  ungeml1r  die  Gestalt  des X. ochraceus mit 
der Färbung  des X,  linC31'is,  dem sie durch  aie Punktirung des Ko-
pfes  sehr nahe steht,  während  die  einfach  geschlängeli en  Punktl'ei-
hen  an den Seiten des HaIssehiIdes  heide leicht unterscheiden lassen. 
Aufserdem steht X. graecns  dem  X.  hesperius  am  nächsten,  dessen 65 
. Punktirung  jedoch  durchgfingig  stiil'kCl',  dessen  :Fäl'bung  der  Flügel-
decken  eine  ganz  :lndere ist. 
AtHea,  Nanplia  (v. Kiesenweller);  Creta (Zehe); Athen  (v. Kie-
scnwetlcr,  v. Heldreich, Schaum). 
Xwntlwl.  rufipenni8  EI'.  - Creta  unter  Steinen (Zebe); 
Athen  (Schaum,  Zebe). 
Xanthol.fulgidu8 Ii'bbr.  - Athen, Creta unter Laub (Zebe). 
Xuntllol, s(tngtdnipenni8 KoI.  - Ein von Cl'eta stammen-
des  Stück  theilt.e  mir  Hm'r  Ii'rivaldsky  mit,  Her  Käfer  ist  dem 
vorigen  sehr  ähnlicll,  hat aber zwei I~iingsreihen von je sechs Punk-
ten auf dem HalsschiIde. 
Lepfolinu8 nothu8 EI'. - Die auf Nauplia  von H. v. Kiesen-
wetter gesammelten Stücke dieser Art stimmen  mit den von El'ieh-
sou  beschl'iebenen aus  Croatien  und  mit fl'anzösischen,  mir von H. 
Bey  mitgetheilten Exemplaren  genau  übet'ein.  Dagegen sind  meh-
rere  als: 
Lepfolinu8 cephaloles Ksw.  i.  1.  mitgetheiIte,  auf  Zante 
gesammelte  Stücke  bedeutend  kleiner,  namentIichschmiiler,  auch 
etwas flacher,  Dio  mesopotamischen, von  Erichson zum  L. nothus 
gezogenen  Stücke  stimmen  ziemlich  gen  au mit den auf Zante vor-
kommenden  iiberein,  sind  jodoch  noch kleinet'.  lUit Hülfe  reicheren 
l\lalerials  wird  sich  der mesopotamische Küret,  vielleicht,  der L.  ce-
phalotes  wahrscheinlich  als  eigene Art churaclerisiren lassen;  beim 
letztel'en ,wiil'cn vorzüglich  constant gcsillgcre Gröfse, stets l'olbgelbe 
F~irbung der' Fühler und  rothbl'auno Spitze der Flügeldecken nachzu-
weisen. 
Olldus  punctipennis Lav.  - Athen,  Nauplia,  Zantl1  (v. 
BeIdr'eich,  v, Kiesenwetfer,  Zebe). 
Plaiyprosopus  ltie1'ichonlicfts Reiolle ct Saulcy (Annat. 
de France 1856. 361.  74.  pI. 11.  f. L):  Niger,  ore,  untennis, ely-
11'is,  pedibus anoqlle /'el'1'ugineis.  - Long,  41- !in. 
Ein  auf Syra  entdecktes Stück diesCl'  schönen  Art iheiIte mir 
lI, von  Kiesenwetter  zur Ansicht  mit.  Es  stimmt  genau  mit der 
Beschreibung des Reiche'scheu  Käfers  überein,  welcher am Ufer  des 
Jordan  gefangen.  Ein  Stiick  von  der Insel  Cypern besibe ich  als 
PlulUP7·.  pe"ef5?'imtB  Truqui  i.  1.;  ein  anderes,  bei Beirut gesammel-
tes Stück  sandte Kindermann  ein. 
Trib. Paederini E 1'. 
C7'yptobium fracticorne Payk. -- Atben (v. Kiescmvetter). 
Scimoalium test(tceu'Tlt Er.  (g1'andiceps Jacq. Duv., lon-
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gicolle lUuls.)  brachte v. Kiesenwetter in einigen  Exemplaren Von 
Zante,  Sc11aum  in  einem  einzelnen Stücke  von SmY1'lla  mit.  Die 
von El'ichson  gegebene  Eesehreibung  dieser Art  ist  nach  unausge-
färbten Exemplaren  entworfen;  hei  vollkommen reifen S tücken zeigt 
der Kopf und  das  RaIsschild  eine  pechbraune ,  der Hinterleib,  mit 
Ausnahme  der Spi17.e  eiue  matt schwarze Flirbung.  Die heiden Sy. 
nonyme sind  auf Eaudi's Autorität  (vergl.  Jahrg. I.  p. 101  u.  102.) 
hierher gezogen  . 
. La  tll'}'obiurn picipes .Er.  _. Crcta (v. Kieseuwetter). 
Lathr. dividuum Er.  - Cl'eta  (Zebe). 
Latltr. labile Er.  - Creta  (Zebe). 
Lir.tlu'. stilici-num Er. - Cl'eta  (Zehe), Athen (v. Ksw.) 
Dolicaon  melanocepltalns  ReicllC· et  Saulcy  (Anna!.  de 
Fnmcel856. 366.  78.) :  Nitidus  ,1'lifus,  capiie  abdo7llinisgue  seg- . 
men{is  gua{uoT primis ab'is.  - l,ong.  2* lin. 
Der  leicht  kennfliebe,  von  Reiche  auf 1\10rea  entdeckte  und 
. a.  a.  O.  als  Lathrobium  bescbriebene Käfer  kommt  bei Athen, na-
mentlich im  botanischen  Garten unter  I../aub,  so  wie einzeln il!  den 
Ull1gebungen  der  Stadt -unter. Steinen  und. Baumwurzeln  vor  (v  . 
. Heldreich,  v; Kiesenwetter,Zebe).  Dolicaon v  e1H~st  tt8 Truqui, 
von  dem  mit'  durch  Renn EaudFsdi Selve Freundlichkeit das  von 
'fruqui  beschrrebene, von Jerusalem· stammende weibliche Exemplm' 
vorliegt,  ist  ganz  ähnlich  gebaut,  jedoch etwas kleiner,  der Kopf 
roth,fein punktil't, während der Kopf des D. melauocephalus schwarz 
und slark punkÜrt ist. 
Dolicaon higultulus Lac.  - Athen,  Cl'eta,  Zante (v. Rie-
se'uwettcr, Zebe). 
Stilicus affinis Er.  - Nauplia,  Zante (v.  KiesenwetfCl'); 
Cl'eta  (Zelle). 
·Lithocltaris graeca:  Conferlim  minus  s'llblilileT  punclala, 
nig'l'o -picea, nitidu](t,  anlennis pedibusgue  rU:fo~hTtmneis, femoTilms 
saepiusfuscescentihus, cClpite linea media fronte(j1lesublaevihus,  tllO-
race  Ohl011g0,  linea  media  l071giludinali  laevi,  elyi1'i.-;  /wcsesgui .fe.re 
longiorihus,sui1t1'a  apiceqlte .interdum 1·ufo-piceis. - Long.l~ Hn .. 
Kraatz Natul'g.  der Ins.  Deutscl11ands II.  717. 
Iu  Nauplia  von H.  v.  Kiesenwetter  in  mebreren· Exemplaren· 
aufgefunden. 
Sunius  sUbnitid1ls:  Nige7',  Clnlennis, pedibus  elyiro'1'umgue 
.limbo apicalitesfaceis,  capile  tnoJ'(we  mullo  laUore,  hoc  saepius 
piceo,elylris  tllOTftCe  longim'ilms, fm·tileT  minus  creb1'e  punc{aUs. 
Long.  Ii- Hn. Kif!e7:!aUtW  Griechenlcmds.  67 
Sunius subnitidus  v.  Kicß cn wetter i.  1. 
Sunio angustato parum  brevior, praecipue laHor,  robustior,  mi-
nus  crebrc fodius  punctatus,  magis nitidus,  capHe thorace multo la-
tim'e,  auguIis  posterioribus subrotunuatis, thOl'ace nigro-piceo,  intCL'-
dum  piceo-rufo.  Elyl1'3  thorace sesqui prope longiora,  margil1c api-
cali  tcslaceo  (nunquam  apice  sil1uatim  testacea).  Abdomen basin 
verslls subal1gustatuIll,  apicem  vcrsus  parce punctatum. 
Der Käfer steht dem  Sunills  angustatus  3m  nächsten,  ist aber 
durch  den  gröfset'cn  Glanz  der  Oberfläche, den  im Verhältnifs zum 
IIalsschilde  bl'eiteren  Kopf,  etwas  kill'zere,  hinten  gleiehbl'eit  gc-
sUumle .Flügeldeckcn  nnd  undeutlicher  punktil'ten Hinterleib  leicht 
zu un tel'scheiden. 
Bei  Nauplia  mehrfach von H, v. KieseuweUel' gegen Abend auf 
Sumpfwiesen gekötschert,  auch  einzeln  bei Athen gesammelt. 
St~nius bimaculatus EI".  - Nauplia  (v.  KiesenweUer). 
SU7'.  melanurus Küster (Käf.  Europ. XXVI.  76.):  Elouga-
tUG,  ru/o-ieslaceus,  atltenl1is  pediM.f,8f[lle pallidioribus,  abdominis 8eg-
mento  pe71ullimo  piceo  ~  capile thoracecjlte  depressis,  elylris tllOrCLCe 
111U1lo  longioribus, planlusculis.  - Long. I;  lin. 
I\Iehrere  auf Zante  VOll  H.  v.  KicscnweHC):'  an  den  Wurzelti 
von  OelbHumen  gesammelte Stücke  stimmen  genau  mit  einem  aus 
Carlhagena  von Handsehuch  stammenden  Exemplare  (nach  Hand-
schneh'schen Stücken  ist  die  Beschreibung des  S.  rnclanul'Us  Küst. 
en twol'fen)  übercin.  Nicht  die  helle Färbung dieSel' Stücke allein 
(denll  eine Hhnliche Farbe zeigen fast s~immtliche Sunius-Arten, wenn 
sie ganz  friseh  sind)  bestimmt mieh,  sie für  eine eigene Art. anzu-
sprechen, sondern hauptslichIich  die Form und Punktirullg;  die letz-
tere ist nämlich auf dem Hinterleibe besonders dicht, fein uud gleich-
miifsig,  auf  deI'  Unterseite  des  Kopfes  dagegen  wcitWufiger als  bei 
den  vCl'wandtcn  Arten;  in  Uebet'einstimmung  damit  sngt  KUstel' 
1·jchtig:  der  Hinterleib  ist dichter  wcifslich  puhescent.  In der  Ge-
stalt steht die Art dem S. himaculatus  am  ~llächslcn, ist jedoch deut-
lich  ~ gedrungener und flacher. 
Paederus longip  eU71is  Er. - Auf Creta  von H.  Zebe vom 
Grase gekötscherl;;  auch  von Reiche in  Griechenland  beobachtet. 
Paed. ,'ipari1fs Linn.  - Athen  (v. Riesenwettec). 
Pcted. ruficollis Payk.  -~- 1\lorea (Reiche), . 
(Sclllufs  folgt.) 
• 
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